pÄv' 1 $, 7 


1975 


**** begeht den 
i &r Luftwaffe 


«Sk» bm dtr 
shtm ftkr-, 
■ *w 


jb?ei fc -ho‘i, bil.’e,. |fc , 
Jcr K ‘ ,S1 «n S^aui^ 


' hatte ti'. 

tt »MkefcW eria*. . 
1^1*8 tbt mg«.. 
“Mi tertrscii 
**■»*« !«*•« UnJ 
«*«** tlatc. Mn 
**ä nü^juftltrii 

■ '■-•? C‘-*r Ai;«. 

Vs.f- 

« A T^l-.va fic: 

-- * i *«p‘ • 


dem l>c>viidci- 1 
T» ..kfir' 

\CJrii;hrif. 


W F‘u 


: 'i. c 


hjj. 

Fäh; 


«4 


4-i»ter Jen sej .. 
«landen an crsie, a ^ 

~^ Cr 
* ,V U -‘ K * jn '!Hind a „. ■ * 

V" '•*'« '« -.«T 2 

-ndcri. aber dl . \*** 

; ui : . , ifc h,., lt . 

!, '- h Jw h--«a-li«.n* j. '* 
vta« f iiltr.t—ri»s • ;*. 3! 
<rrn cplscheij-nyf, p:JU5 


** **» Staatsbank-Angestellte 
m Ö«f»h einer Geheimvereii ^ 

* w rWB Wirr- -er^hiedeper. Weitab 
«S^m* ent«*« LMiar - \ \\ ^ : 
"" - ~ J ' ' 4 21» 


sm )*f SömJ«T»fT- 


ik 


* fc Jtev AtetetfeH- olluidlen Kat. von *• 
SÄ^HÄ h» '-♦r**»- den Dnltes Die & eilr .v L 
wurden.■ N.«i iU :t: 1 >t e ,. i ,,.'. eri * 

**“• ■ 0-.3 Jem InVm ikorr" 

••'*■•• i j^s,ur« Vf.-nriKj-i’i” j 

-j * •«*: —r.■.•bfpern je^H. tte; * 
••.. r - r Kc:l;e Jn r. 

•••;••- - ‘ ’•*'■■?■ ..... 

«•" •• s.v.v w , : {, 

- . i-.h vi«\iin Svt’tnpj. 

ü^: cor.” S:..y-srlipa. 

«-* •—•*» '.‘’-ii'tE .. 

->'• £*•.— ■ -*T\- .*?'!»'*■? 1» ri;h I; 

“• . N..; r" r«.- r Re:r.*-* 

«'■ws ■ kJ- A:i';: - :;.c 2-.:’. ••.' .■-r" \?ö 7 
'. «: « ; 'r s--’ -i:f wr*Trrirn V 

p..f. . t • J..- «y- 

;-^.r I:. r. :*?:■ n'-' 


<j#3* K«BWJrd der Jd A»irer Bö» 


IAMoMM -.V. "V«|| 


«**■-. r *. .r S 
ÜM * *«* 

* •—VJU3: 

K WWt La*« tMt 
» M 

* s#s« a*3» 
w i wr- jee 

■jttc .•*.*’ 

H* V«k 
«e- « 

äv«i. «r « 

■ r * rA ** 

MK «Ti »'S 
dü^r. hts Ht 
M> w« *SE** 

WP** «*? ■>" 

< a g£V£.'U.Mr Wt *»• 

*«MfA K. *» ^ .. 

2k V-jrM 15*-. -*•-*• 


«t 

f. 

r-r «•:-» 

^ fi^7- 5 t :: 

wi-y 

JR*—- 7". 1 ■ 

.*we 


*»* 
{%£** 


.t; *'.■> 

zx 

.“5 

’'~a 

Kl 

ir? 

;tO- 

■£TJ 

■ 

IM 

IK 


JP 

'|W 

TU 

.; 1 

n— 

•31 

zu 

;K 

,n 

r: 

I«i 

Üf 
«n 
1:1: 

Zi 

7; 


* 

;-.J 

;ij 

TV 

■’J ! 

si; 

,. .5. . 


9 

~*+* 


t!‘ 




fAS Ä* 4 . 1 f Tfl 
w ^Z.m jrAn. r ! Tt’ .-' 

sSkf’iS' 


TTH '" - ’’ 


Aussenm misteriuni besteht auf 

der K\l-Trappc 



‘ Atrf Fn^ea 

dental eriöfcrte «^r Spredior des 
Ausuaiimnistaritima, dus das 
V«rWefi>«2 der UN-Truppeo auf 
der &afAAfcBd ein kaegrst- 
fer T<a des Enfltedünngrf^oni» 

mflos znhdioilsrael wnd Ägyp¬ 
tern ist Beide Seiten müssen im 
gtBkhen MdW <H der Weter- 
coöstmr dir Trqope and des Ab- 

Lammah JLndJMMMMKJdi^ aim VhmbmV 

jXhnuQCSx* nnniotwon ißtn. jaici 

hadto Khan n 14. *m dem 

TIN-CI—HliitTiffir znitgitattti 

1 dw y«ftagenai0 des 
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Informiert 


KlWItJ ■;• 

aBflluacüscbe T 

Akitaw . 

Dar 43stecräEdnedbe Bimdes- 
tandar, Dr. Krdakr; wandt* 'ricütj 
tat einer rnMnrVnnfrrfmr erpTui 
Versncbe der Aniicr, ksd ans 
dam Rahmen der UN anszor 
schhesMO, wie unser Wieoer 
Kjosraspoadeat Zeew Barth be¬ 
richtet Ueber die BridSning der 
Aeaypter zur Statioaienrng der 
l^Tn^^befra^K^teBrn» 
Kreisky« hW handle es rich nar 
am ein TefipmUem, -dass - out 
den Bemahnnaen dar -USA, um 
•ine R egoh m g im Orient im Zkt- 
safl^me^diang ddiL 

Pens beucht v 
Panzercorps 

(WT) — Vertridigimgsnmiistw 
Schimon Bere» besichtigte ge- 


Informierte Kieme » Jerusa- 
km weeson gestern dio Dajstd.- 
[*»*; des ftgyptistaasn Aonemä- 
nutem Pahmt zurück, dass b- 
me2 enf das „U3tnnafinm T * in 
eäaer Art ^Hysteie" reaaiert ha- 
ybtsi hfinfetetparäHent ReUn Uot 
dd» dgeh das TTt ftnafmn fa kei¬ 
ner Weise i w h flMB eD und denkt 
dtht daran das Tempo der V«r- 
hragcD mk Aegypten »rin¬ 
dern. 


stem zentrale Uebongsbasen. für 
<Se Resermten 4tt Fanzen^upg. 
Der ttn*wl n ‘rf» - j p ri> mH 

dem Kcmimaadtintaii ■ der Ban 
mit den 

den So3da*ui, _ wg|cjto - dort aa 

a j# ■ -* •- , 1-,,- . . • y„ _ _ - fijiTL'jf 

AiiaBiCigHjgHHUTO,. iCUlgßl^u 

w are n. Ben» wmtV> vom Komr 
mmdantradraParaprpgp^ 
Mosriw.' Pdpd, • «orijp v 'ybpi'' 
terderAndiB dm^ n d ^Timej; 
Geoerabtfdr,.. A3öf .Bfeöac5hanif 
Meran rad-dem Aüistephsa 
SchMhritsmittisteES, Aluf (Re&j) 
Mordecha! Bod bereitet 


der TB^-Tnq>pe tun 
sechs Moa^ ZHÜntme. 

Io Jenaaiem ist man der Auf- 
tßssxajg, 4ms jeder Schritt, der 
dm Spaonemg im Bezirk erhöht, 
rächt dmn boträgt, dio Fliedens. 
bemf&nDfBQ jsu stfiikeo. Israel 
wild teöw,Versuch« fortsetztai, 
mit.-Aegypt e n (uana* Unnnf Mi ^ 
dar VaniaknlKOste des: USA.) 
zu einem luteumsabkommsiL zu 


Audi die Jerusalemer Rege¬ 
ntag ist der Meinung, du«« du 
von Rabrö emgeschlagene Tem¬ 
po rfefräg and berechtigt Ift. Die 

Enfschcsduog über die VcriSn- 
senmg de« Mandats der UN- 
rruppc. ist Sache des Kchcar- 
heüsntes and hier haben sich 
dn beiden Part ei en nicht eän- 

Mimisdun p 


ISRAEL NACHRICHTEN 

linw munn 


GROSSE MENGEN 
AN DER KLAGEMAUER 
G*«»e Mengen _ .von Betern 
hatten alcb gestern abend an der 
Khgeamner verrammelt, am n 
dai (nffibnclla Tbdht B’Aw 
Gebet»'teflznnefamen. 


DONNERSTAG, 17. JULI 1975 • PREIS: IL Tron * n"7»n =« 's , t wr. 

Ministerpraesidenf Rabm weist ssgyptische 

Drohungen zurueck 

Regierung fuer aussenpolüisehe Debatte in der Knesset 


„\Vcr Verimndlungen 3ier die Po si t ionen auf der Sinai- 
Halbinsel fahrt and fortsetzen will, der sollte Jede Verschärfung 
der Skaution und das Erzeugen geShrUcher Spannungen ver- 
raejdeaf*’, erklärte SfimstcspribddaBt Rabin, der tot Tollbesetztein 
Hause in der Knesset za einem Tagesordnongsantrag des Knes- 
setabgeordneten Aridor SteDnng nahm. 


Rabis sagte. Israel habe seine 
VeTpflkfatungen gemäss dem 
Entflechtungsabkommen genau 


auf der Basis der Gegenseitigkeit 
beobachtet werden. Rabin hielt 
rieh von ausführlicher Polemik 
gegen Kairo zurück u. bemerkte 
yvyyrvvr'»?^ vvyvaary Tr ra’ryfvr»yyyyirv » yrryayyyi 


nur zu den Verhandlungen mit 
den USA dass diese auf jeden 
Fall lohnend seien. „Sowohl un¬ 


erfüllt, und diese müssten weiter] sere Standfestigkeit als auch un¬ 
sere Elastizität sind berechtigt, 
wie sich zeigen wird" — führte 
der Ministerpräsident aus. Von 
einem scharfen Druck im Rah- 


ge. Es gibt sicher Meinungsver¬ 
schiedenheiten und Spannung, 
aber von einem Diktat kann 
nicht die Rede sein. 

Der Abgeordnete Aridor (Che- 
rufl halte zur Begründung seines 
Tagesordunngsan träges erklärt. 


Veto im Sicherheitsrat kann UIUTnippe 
lahmlegen 


Juristische Fachleute erörter¬ 
ten gestern die Möglichkeiten, 
die rieh- aus-der ägyptischen Mh- 
IttKtQg über das Mandat der 
UN-Tnippe ergaben. Die Acgyp- 
tm-erwarten offensichtlich, da ^ 

dm die: Grossmächte gegen d- 

Antntg auf Vertängenmg 
da MknUa dn Veto ekakgt 
ES« Ist eadt Auffassung der er- 
wäheten' Fachleute kaum aszo* 
oehmoy dass die Sowjetunion 
den Aegypten» die Ve riSog cimg 
Ba UNMandates amdzwtogen 
wltt ' - 

4^/Vetp «dnsdegt, so 

-kefaiea 



dnwateRsBud* 
: A( XroEft .fassen. Die 
brii|h» Staa ten , nässen u 
rieb flüe 'Gnpa rieht aus du 


Unsere Bebe Mütter, Grossmutter und Taste . . 

ELISABETH BRAUN 

. geb. MOND 

ist nach kurzer Krankheit -Km uns gegangen. 

Gohnd and RnOt Brno, Malta 
“ Waller; und Karib Brann, Kwuzat Maayan Zwi 
. Fkllz und Lotte Chafaa, Ramot Haschawim 
nad die Enkdkteder 

Kvant JCnm Zwi , 

Die BeänSgimg findet henteii^ Donnerstag, den 17. Juli 1975, 
um 145.15 Uhr in. Skfcran Jaabow statt. 


Unsere geliebte Mutter, Grassmutier und Urgrossmutter 

BETTY BLÜH 

(ph, SIMON) 

ist g f«twn hn Alter von 84- Jahren von uns gegangen. 

Die Beendigung findet brate, Donnerstag, den 17.7.1975, 
um 10.45 Uhr, vom Ranftam-Kr aid c entoiH , Haifa, aus, 
statt. 

In tiefer Türners 
RICHARD BLUM • 

CHANAN mul BATIA BLUM 
SBEW mi GABRIK LE BL UM 
IAMAR und ZWI ESCHEL 
GIDEON and DV0RA BLUM 
NETA und AMIR BLUM V 
RUTL DAFNA, RONT and EYAL 

Autobus stätt'.v'fc pnei ’BritrHtemhrim um 10 Uhr zur 
■VeifHigiaig. 


• ■ Mein' hmiert getiebtir Mann, unser guter Schwager 

WIHS FELDBLUM H 

_ • früher Hannover) 

hat uns pEtzfidi Vfsriaasen. . . - 
. . Die Beadtgnijg findet heute, Donenrstag, den 17.7.1975 
im 2 Uhr mittags von der städtischen BeerdigungshaBe, 
Tel Aviv, EtepWstr. 5, aus, in Chcdon statt. 

! ; : :^'Mr^iaEnda:GATnN und FAMXLK 

Autobus Btriit zanVerKg n ug. ; 

,■ .. •■ i * j. . . . •_ _• 


Pwfferzone zmückziehen, aber 
ab werden kram gegen den Wil¬ 
len der Aegypter Ihre Tmuoen 
dort belassen woDen. Denn ihte 
Soldaten sind nicht als die Be¬ 
auftragten ihres Staates dort sta¬ 
tioniert, sondern als Vertreter 
der Vereinten Nationen und tra¬ 
gen auch deren Abzeichen. 

Ueber die denkbaren territo¬ 
rialen Veränderungen wollten 
stoh Staatsrechtkr nicht eindeu¬ 
tig Suwarn. Sie marhfm nur dar¬ 
auf aufmerksam, dass die jetzi¬ 
ge Zonenanfteütmg und Trap- 
pajgmppienmg een untrennbarer 
Teil des. unbefristet abgeschlos¬ 
senen BntfiedituQgBabkopuneas 
zwischen Israel und Aegymen 
darsteßen. Wenn Kairo das Man¬ 
dat der UN-Trappe mdzt ver¬ 
längert; so ist <fies dne Veri-ü- 
zmtg des Abkommens, das damit 
praktisch beendet wird. Alle 
Möglichkeiten sind dann offen, 
und von den Mitgliedern des 
Sicherheitsrates wird es abhän- 
gon, weitere Ruhe imd Stabdhä* 
auf der Sinai-Halbinsel zu si¬ 
chern. 


Die Bevölkerung muss über die 


die Regierung stehe in aosser- 
meo der Verhandlungen mit den; ordentlich schwieriges Rückzugs* 

USA k.irm laut Rabin keine Re-[Verhandlungen. Jetzt wollen die 
de sein, es handelt sich um ge-j Aegypter ultimativ mit einer i von der Regierang geplanten 
mehaam c Aussprache und um zehntägigen Frist einen israe 1 !* Konzessionen orientiert werden, 
das Suchen nach einem Auswe-i sehen Rückzug erpressen, und'und Aridor forderte volle Infor- 


wir müssen damit rechnen, dJss, mationen und offene Debatte im 
diesem Schritt ähnliche Aktionen j Plenum des Hauses, 
folgen werden. Angesichts einer] Ministerpräsident Rabin lehn- 
solcben KonsteDatäon ist es bes-jte dies ab und verwies darauf, 
ser, dass wir den Provokationen; dass der Auswärtige Ausschuss 
der Feinde im Besitz der sira-' der Knesset genau über den 
tegzsch wichtigen Pässe und der Stand der Verhandlungen orien- 
Erdölfelder und nicht ohne die-; tiert wird. Er wandte sich je- 
se Gebiete gegenüber treten. i doch nicht gegen eine allgemeine 


Fahmi spottet ueber »Hysterie« 

Kairo fUPL R) — Der ägyptische Ansscnmimster, Fahmi, der.' über die Sinai-Halbinsel hinwel- 
famerimlb der ägyptischen Regierung die radikale Richtung ver- «n wollen. Die erwähnten Re- 
trftt, stellte in einer Krldäning fest, dass die gesamte Sinaihalbinsel j gierungskreise in Kairo hatten 


aussen politische Aussprache im 
Hause unter der Bedingung, dass 
diese von einer Erklärung der 
Regierung eingeleitet wird. Un¬ 
ter allgemeiner Zustimmung der 
Parteien wurde damit die De¬ 
batte über den Antrag Aridor» 
abgeschlossen. 

Die gewünschte politische Aus¬ 
sprache wird in Kürze stattfin¬ 
den. 

uowwMHMiiuawgflow 


ägyptisches T er r itorium ist. Die UN-Truppe steht also auf 
ägyptischem Boden und kann dort nicht ohne Zustimmung der 
Regierung von Kairo bleiben. 


In Reaktion auf israelische Er¬ 
klärungen über Verlängerung 
des UN-Mandats für sechs Mo¬ 
nate, sagte Fahmi,. dass der TJN- 
Generalsekretär, Dr. Waldheim, 
sicher die israelische Mitteilung 
mk fronte auf genommen habe. 
Die UN-Truppe steht auf ägyp¬ 
tischem Territorium, nur Aegyp¬ 
ten kann über ihr Verbleiben 
entscheiden, und sie kann ohne 
Zustimmung der ägyptischen Re¬ 
gierung ihre Funktionen nicht 
weiter ansüben. Im Rahmen ei¬ 
ner Pressekonferenz erklärte Fah¬ 
mi, dass Israel mit Absicht den 
Fortgang der Verhandlungen 
über eine Zwiscfaenregehmg ver¬ 


zögere, daher habe sich Aegyp¬ 
ten za seinem Schritt genötigt 
gesehen. 

Kairo (UPI) — Trotz der 
scharfen Worte Fahrnis wird 
Aegypten nicht die Entfernung 
derUN-Troppe von der Sinai- 
Halbinsel verlangen — dies er¬ 
klärten Regicrungskreise in der 
ägyptischen Hauptstadt. Diese 
Mitteilung wurde fast gleichzei¬ 
tig mit den neuerlichen Angrif¬ 
fen Fahrnis auf Israel veröffent¬ 
licht. Regierungskreise in Kai¬ 
ro äusserten die Meinung, Aus- 
senmmister Fahmi habe nur auf 
ffie „rechtlichen Umstände - uud 
auf die Souveränität Aegyptens 


Offene Kritik Kissingers am 
Verhalten der Aegypter 


noch eine interessante Version 
bei der Hand: Aegyptens Wei-i 
gerung, das Mandat der UN-i 
Truppe zu verlängern, wurde mit 
Hissen der USA, oder vielleicht j 
sogar mit Zustimmung von Wa¬ 
shington bekanntgegeben. 

TROTZ ALLEM... 

EIN ABKOMMEN 
Eia schwedischer Korrespon¬ 
dent meldete gestern aus Israel, 
dass trotz der ägyptischen Er¬ 
klärungen ein Abkommen Kai-i 
ro— Israel fertig sei 


r 


Minneapotis (AFP, R) — Ans- 
senmhtister Dr. Henry Kässinger, 
schloss ha einer Rede die MÖg- 
Kchkcft am, dass amerikanische 
Soldaten in irgend einer Form 
Sn adHtSrische Aktionen fm Na¬ 
hen Osten verwickelt werden 
konnten. * 

Bei einer Pressekonferenz wur¬ 
de Dr. Kissmger gefragt, ob ame¬ 
rikanische Soldaten für eine Puf- 
ferzone zwischen Aegypten und 
Israel eingesetzt werden könn¬ 
ten. Darauf antwortete er, dass 
dies nicht in Frage komme. Die 
USA würden jede militärische 
□Schaltung im Nahen Osten 
abtebnen. An F weitere Fragen 
sagte Dr. Kissinger, die Ver¬ 
einigten Staaten hätten . Israel 
niemals empfohlen Verhandlun¬ 
gen mk den Palästinensern auf- 
zonehmen. Die USA haben ihre 
Haltung für den Fall eines Aus¬ 
schlusses von Israel ans den Ver- 
ernten Nationen noch rächt fest- 
gotegL Er sagte rächt, ob die 
USA finanzielle Sanktionen ge¬ 
gen, dio UN ergreifen, oder die 

■Organisation der Vereinten Na¬ 
tionen verlassen würden, falte die 
Vollversammlung israelfemdliche 
Beschlüsse fasst Zar Erklänmg 
Aegyptens^ über die Beendigung 
des Mandats der UN-Truppe, 
meinte Dr. Kisringer nur: „die¬ 
ser Schrift unterstreicht (So 


lang über die weitere Funktion 
der UN-Truppe besonders un¬ 
glückselig gewählt Diese Mit- 
trihxng müsse alle Friedensbemü¬ 
hungen erschweren. Der Aus- 
5enminlster sagte auch, dass die 
amerikanische Regierung die 
Möglichkeit prüfe, ob der 5i- 
cherhefferat das Mandat der UN- 
Truppe, ohne ausdrückliche Bit¬ 
te der beteiligten Parteien ver¬ 
längern könne. 

Indirekt kritisierte Dr. Kissin- 
ger auch Israel, indem er be¬ 
merkte, der ägyptische Schritt 
sei die unvermeidliche Folge der 
dauernde Stagnation nn Nahen 
Osten. 

imatiMamtmaßaaaaimMaaaamaimßmmmaaMaaiwuwaaaaaaaaiimaiiaaaHr 


Dringlichkeit des ganzen Pro¬ 
blems’*. 

In einer weiteren Rede in Mil¬ 
waukee sagte Dr. Kiss arger, dass 
die Entfernung der UN-Truppe 
aus der Sinai -Halbinsel „aUe 
Friedensbemühungen sehr er¬ 
schweren müsse*. Die Entfer¬ 
nung sei keineswegs mit der Be¬ 
endigung der bestehenden Ver¬ 
träge gleichbedeotfijd. 

Der amerikanische Ansseumi- 
räster, Dr. Henry Kissing er, be¬ 
nutzte seine Rede in MHwankee 
zum ersten Male zu einer hef¬ 
tigen Kritik an -der Politik 
Aegyptens, Er erklärte, Kairo 
habe die Zelt für seine MSttel- 


ELEKTRIZITAETSWERK 
IN ASCHDOD ERWEITERT 

Das Elektrizitätswerk Eschkol 
Gimmel in Aschdod wurde durch 
Inbetriebnahme einer zweiten 
Station erweitert. Die erste Sta¬ 
tion wurde im April 1974 mit 
einer Leistungskraft von 228 
Megawatt eröffnet. Jetzt wurde 
die Leistung des Werkes durch! 
die neue Station verdoppelt. Zorn 
ersten Male ist die E3ektriritäts- 
geseliscbaft auch in Zelte« höch¬ 
sten Drucks tu der Lage, mit 
einer Reserve zu arbeiten. 50 
Prozent der zusätzlichen Strom¬ 
leistung der ElektrizitätsgeseO- 
schafr gehen aaf Bauten in den 
sieben letzten Jahren zurück. 

An der Einweihung nahmen 
Handels- uad Industrien! inister 
Barlev. der Vorsitzende des Di¬ 
rektoriums der Elektrizitätsge- 
seUschaft, der Generaldirektor 
und viele etngeladene Gäste teil. 


Eur^paeische 
Anssenmimster 
haben Angst 

Brüssel (RI — Die Aussen- 
minister der EG schreckten 
vor einer Konfrontation mit 
den Arabern in der Frage 
des Terrors zurück. Sie wei¬ 
gerten sich, einen Beschluss 
des Europäischen Parlaments 
gegen den Terror zu bestäti¬ 
gen, der den Zorn der Araber 
bervorgerufen hatte. Das Eu¬ 
ropäische Parlament hatte 
nämlich den Anschlag von Je¬ 
rusalem scharf verurteilt. 

Statt dessen nahmen die 
ängstlichen Anssenmimster ei¬ 
nen allgemein gefassten Be¬ 
schluss gegen Terror an und 
wiederholten eine frühere 
Resolution, in der Israels 
Rückzug aus den besetzten 
Gebieten gefordert wird. Zu¬ 
gleich wurde Jedoch das 
Recht des Europäischen Par¬ 
laments auf Meinungsäusse¬ 
rung bestätigt 


WALDHEIM WARNT 
Dr. Waldheim warme vor der 
„gefährliche Situation**. die 
durch Entfernung der UN-Trup¬ 
pe entstehen müsse. Zu den Be¬ 
mühungen der Araber um Aus¬ 
schluss Israels sagte er, darüber 
Jhättea die zuständigen UN-In- 
stanzen zu entscheiden”. 


Amerikanische Astronauten 
konnten Defekt reparieren 

Wie der Kommandant des amerikanischen Raumschiffes 
Thomas Stafford, bekanntgab, konnten die beiden Astro¬ 
nauten den Defekt in ihrem Raumschiff reparieren. MH 
Sp ann ung hatten die I&mtrollstellen die Bemühungen der 
beiden Astronauten verfolgt, denn der Defekt hätte die 
Möglichkeit des Treffens des amerikanischen mit dem 
•sowjetischen Raumschiff in Frage gestellt. 

Der Flug der sowjetischen Kosmonauten im Raumschiff 
So jus geht proraumigeinäss vor sich, und heute sollen die 
beiden Schiffe aneinandeigeboppelt werden und zum erster 
Mal wird nzssexscbaftikfie Znsamemnarbeit 1 sowjetischer 
und amerflrawkrfiw Astronauten hn Weltall beginnen. 

MräM* > i > aia M ii aaaaii Baa aanaa aaaaa B aaM BM aBMMM tMaMaMi— 
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ne Geldstrafe von 400 LST. we¬ 
gen Ladendiebstahls in einem 
grossen Londoner Geschäft. 


★ Der amerikanische Präsides! [ ★ Die Frau eines arabischen 

Ford wird anf dem Wege zur Millionärs erhielt in Enctend ei- 
Spitzenkouferenz m Helsinki 
Bonn besuchen. 

★ Der Sprecher des britischen 
Aussenmnüsterioms erklärte. 

England werde sich jedem Ver¬ 
such widersetzen Israel aus der 
UNO auszuschliessen. 

★ Ein Juwelier Ubanesischei 
Herkunft wurde in New York 
wegen Spionage zu Gunsten der 
Sowjetunion angeklag* Er wnr 
de beim vorläufigen Termin ge 
gen Kaution von 300.000 Dollar 
freigelassen. Der P.azess gegen 
den Juweber sei! in der näch¬ 
sten Woche *taitf?rden. 

★ Bei gewaltigen Oberschwem. 

mungen in kamen 217 

Personen ums Leben. 

★ Idi Amin, der Präsident von 

Uganda, hal sich einen neuen 
Titel beigelegt. Er firmiert von 
jetzt ab auch als Generalfcld- 
marsdaaJL 1 


DAS WETTER 

Temperaturen: Jerusalem 16 
bis 28. Tef-Avjv 22-28. Haifa 
24—28, Galan 17—28. Tiberias 
23—35, Lod 20—30, Gaza 22 
bis 27, Beer Schcwa 20—32, Ej- 
lat und Golf Schlomo 24 bis 
38 Grad. 


ia»-a’3H'^n 

TEL-AVIV-JAF0 

P.P. — D7UP 
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Donnersfag, 17 . 7 . 1975 


aus Israels 



Syrischer Terrorist sitzt noch 
in Rom in Untersuchungshaft 


Israel erhielt weiter 
Waffen ans den USA 


B&xriscbc Gerichtsbehörden] Einige RechtsrachveretändSgej el-Mamatm auch nach Ablauf; _ Jsrae } hat tj“?I 


ÄGYPTEN SUCHT Berücksichtigung der Interessen 

GEWALTLÖSUNG oller Beteiligten ein. Vor allem 

Die Weigerung des ägypti- muss hierbei durch einen kla- 
schen Aussenminssters Fahrns, rcn Verricht Ägyptens auf kri»~ 
das Mandat der UN-Truppen geräche Angriffe die Sicherheit 
im Sinai zu verlängern. bedeu- Israels garantiert werden, 
tet für Hazofe eins Entlarvung Bsmodh bedauert, dass sich 
der wahren Abrichten Ägyptens, die Amerikaner und die So- 
Kairo spricht zwar immer wie- wjets in einer Zeit, in der es 
der vom Frieden, ist aber of- so viele Probleme- auf dieser 
fensichtlich an einer Steigerung Erde und vor allein im Nahen 
der Spannung und an der Vor- Osten auf dem Wege einer er- 
bereihmg eines neuen Krieges weiterten Zusamme na rbeit zu lö- 
im Naben Osten interessiert, sen gäbe, auf die gemeinsame 
Hoffentlich wird die Weit non Erob eru n g des Weltraumes im 
verstehen, warum Israel hart- Rahmen- des Raumfahrtunterneh- 
näckig auf einem ägyptischen mens Apollo-So jus konzentrie- 
Verzicht auf weitere Kriegs- ren. 

hrnidlin^eu besteht Fast gleichzeitig mit der ägyp- 

Nach der Überzeugung von tschen Weigerung kam die sy- 
Maariw sucht Ägypten nun auf risch-palästinensische Forderung 
dem Wege einer neuen Gewalt- auf einen Ausschluss Israels aus 
lösnng die Ziele auf dem Ver- den Vereinten Nationen. Dawar 
handlupgswege durchzusetzen, ist zwar davon überzeugt, dass 
die im Jom Kipour-Krieg mit Israel auch ohne die UN ganz 
Waffen jewalt nicht erreicht wer- gut leben könnte, bedenkt aber 
den konnten. Es war an sich zugleich die Situation, die sich 
zu erwarten, dass Kairo nach hx der Zukunft eigeben konnte, 
dem Scheitern aller früheren Es ist schliesslich sicht ausge- 
..PaicmlösUEeen". wie Z-B- dem j schlossen, dass aus den UN 
Verbot der jüdischen Eimran.- j von heute wieder einmal eine 
derung nach Israel für die Dauer positive Weltorganisation wer- 
von 50 Jahren, nun den Ab-! den kann, in der Israels PrS- 
Iauf des UN-Mandats für eine s enz eine neue Wichtigkeit er¬ 
neue Aktion ausnutzen will. Is- hält. Israel braucht den Kon- 
rael täte gut daran, sich auch takt, die Freundschaft und die 
in dieser Situation nicht davon H'lfe aller Staaten der freien 
abbringen zu lassen, die Mög- Welt. 

lichkeiten einer neuen Zwischen- Auf der anderen Seite darf 
lösung mit Ägypten in aller Israel auch stolz sein. Omer 
Ruhe zu überdenk hi. zeigt in seinem Leitartikel gros- 

Weitaus weniger Beunruhi- se Freude über das Katnpfflog- 
gmjg ruft «Öe neue Situarion bei zeug „Kfir” das am Tag der 
Jediot Achronot hervor. Fahmi Lnftsbeitkräfte in eradrnckvoll- 
hat eben wieder einmal einen st er Weise vorgefuhrt wurde. 
Versuchsballon aufsteigen lassen, SCHARONS RATSCHLAGE 
dürfte aber k gii m davon über- SIND GEFÄHRLICH 
zeugt sein, dass seine Drohung Gerade m diesen Tagen, da 
wirklich ernst genommen wird- sich Israels Regierung um . ei- 
ScMimmstcnfalls werden die neu Ausweg ans der sebwieri- 
UN-Truppen abgezogen, aber gen Situation bemüht, übernahm 
was dies zur Folge haben wird, Ariel Scharon sein Amt als Be¬ 
weis» Sadat heute besser als es ratcr des Mimsterpräsidenten in 
Nasser im Jahre 1967 nach dem Sicherteitsfragen. Haares zitiert 
Abzug der UN-Truppen aus dem seinen ersten Ratschlag, jegii- 
Gaza-Streifen wusste. eben Rückzug im Sinai abax- 

Einen riefen Einblick in die lehnen, selbst wenn es da«w za 
Mentalität der Araber beweist einer Konfrontation mit den 
der Leitartikel von AI Harnisch- USA kommen könne. Solche 
mar. Das sowjetische Parteior- Äusserungen abzugeben, ist 
gan „Prawda" hatte die Ägyp- selbstverständlich das freie Recht 
ter beschuldigt, mit einer Za- eines extremen Oppositionspali¬ 
stimmung zu einer Zwischen- tikers. aber auf keinen Fall die 
lösung mit amerikanischer Ver- Sprache, der sich ein Regie- 
nüLtlung die „Zionisten und Im- rungsberater bedienen darf, 
perialisten" zu unterstützen. Jetzt GERICHTSWESEN ML1SS 

n_, 0 .J .1 TTMiDIIIW'Tr> üisncM 


Römische Gednxtsbeboniea Einige Kechtssacnversrana!ge ei-Mamoun aucn nacn ADiani; — . n iTi Ti .. yfuf ! Artcrtr- Gegen Ende des ver- 

bäbm «fax. Meldung der deat- sind davon überzeugt, dass el- der Zweijahrerfrist in sicherem gangtoen Jahres htttelwel tun 

sehen Tageszeitung *Dfc WeJT, Marnoun jetzt aus dem Gefang- Gewahrsam halte n zu kö nnen ;^ Werte von^l hefenmg von amenlonödm 

wonach ein syrischer Terrorist ni* entlassen werden muss, nicht ISRAELI IN SCHWEDEN t neB Do5lar geh . w Wate von 250 MiL 

auf freien Fn* gesetzt wurde, wegen der Drohungen der Ter- VERHAFTET j versicherte Roy OwW 

aosdröckUch dementiert. rorverbände, sondern in Voll- Ein 26jäbriger israelischer! Assistent des amerfkams Liefernne Ws zum Abschluss 

Es handelt sich um el-Ma- zog drr Gerichtsverfügung. Die Staatsangehöriger wurde j 0 Aussenminlsten. ^ Überprüfung der Nabost- 

nxoon. der im April 3973 den Polizei würde ihm zwar nicht er- Stockholm von der Polizei fest-' _ ennririn auf«e«:hoben werden 

E! Al-Angestellten VIttorio Oli- lauben. Italien zu verlassen, genommen. Er wird der illegalen! DlcSe Erklärung vor , ■ bcreiis de 

vares ln einer Hanptverkehrs- kann aber keine Gewähr dafür Sammlung von Infonxxationsma-! Aussenausschuss des amen - ' “ besteliloi Wif 

strassa Roms kaltblütig ermordet übernehmen, dass el-Mamoon terial für einen fremden Staat sehen Senats sollte die Waffen- 

hatte. El-Mamonn wurde im Au- von anderen Tenoristen mit beschuldigt. Es wird angenom- lieferungen an Jotdant« xm Ge- fen ausgeheferL D.e^us^ 

gnst 1973 festgenonunen und be- Gewalt in ein arabisches Land men. dass die schwedische Poti- samtwert von 350 Millionen 

findet sich seitdem in Unteren- gebracht wird. Andere Polizei- zei hiermit die Erkundung von rechtfertigen. Hiervon u - können daher ent 

dxungsbaft Im Herbst dieses Offiziere glauben aber zuver- Zielen der Terroristen im Liba- bereite im kommenden Jahr worden und^ 
Jahres soll die Gerichtsverhand- sichtlich. einen Weg zu finden, non meint Luftabwehrwaffen m.t_ Hawk-zc 


LANDESPANORAMA 


James wu uic vrcnuusvcruwiu- aimuiv.u, emeu m-s *.u uuutu,< uuu mciau ——— — _ . , . cr.n«. an« 

I. _ _I Raketen, Valcan-Batterien und versandt werden, fügte Atiff- 

Redeye-Schulterraketcn fm Wer-.ton hinzu.__„ 

te von 120 Millionen Dollar! FORD-WERKE HANDELN 
geliefert werden. Als Begrün- j WEITER MTT ISRAEL 

lieh eine Untersuchungshaft Der Bürgermeister von Beer- <fie Bürgermeister sich gegen!düng wurde brnzugefugt dass, Henry 

nur aJIerfaöchstens zwei Jahre Sehewa Elxahu Nawi wendet Gründung einer neuen Stadt bei auf jede Weise em Lieferung*- ; ausdrücklich Genieß. naeö 

dauern und diese Frist lauft sich entschieden gegen den Plan Rischoo Lezion wenden. Zu ih-i ansuchen der Jordanier an die, denen die arnCTiMnstfra At>- 

ako in Kürze ab. Die Gerichts- der chemischen Zentralgesell- irr Tagung ist auch Handels- Sowjetunion vermieden werden toraobilwerke ^ , Ma , _ D f 


lang endlich beginnen können. 

Nunmehr ergab sich allerdings 
ein Rechtsproblem. Nach den 
italienischen Gesetzen darf näm¬ 
lich eine Untersuchungshaft 


behörden batten sich bisher auf! Schaft „Israel Chemicals", ihr, nnd Tadusrriemimster Barlev muss 


kcit mit Israel abbrechen wrf- 


I den Grundsatz verlassen, dass Hauptbüro in Betb Dagan zni eingeladen. Dennoch wird Israel nicht be- len. 

|in diesen zwei Jahren nur die errichten. Die Gesellschaft hatte! Der fimeaaizssclmss der Kn es- __ -—-^-- 

Zeit der eigentlichen Inhaftie- laut Nawi versprochen, ihre Zen- set wendet sich entschieden da- _ . ,, n« »■■n 

’rung angeschlossen ist Der trale im Negev zu gründen. Es gegen, dass die Stadtverwaltung VorbedingDDgen foer erlaubte Antreibung 

I Terrorist befand sich aber einige handelt sich um die Beschäfü- von Jerusalem — vor vollendete 

! Monate außerhalb des Gefäng- gung von vielen Dutzenden von Tatsachen gestellt — nachtr&g- V0I1 KneSSö)-S0llder3OSSChlISS fCStgöfegt 
; nisscs in psychiatrischer Behänd- Wissenschaftlern, die Einrich- lieh erweiterte Baugenehmigmv- 

ilimg und die Ermittlnngsbehör- tUDg von Laboratorien und die gen erteilt Ebenso wandte sich Ein Sonderaosscbnss der Knes- am eine Kompromm-Farnrafle- 

den waren davon überzeugt dass Organisierung der Marktfor- der Ausschuss gegen die ge- set hat bereits sechs Vorbedin-j nmg. nachdem der Vorschlag 

diese Monate nicht ab Unterau- schong. Alle mit diesem Plam scbäftlichen Projekte eines Kib- gongen festgelegt, unter denen j von MdK Geula Cohen, „CW- 
chungsfaaft gelten. Inzwischen verbundenen Arbeitsplätze wür- buz auf dem Carmel, der über-j eine Abtretung gesetzlich zn-. sprechend den Reügimisgesetrii 

ist jedoch einem Beruftmgsan- den Beer Sctaewa verloren gehen, haupt keine Lizenzen verlangt) gestanden weiden könnte. ! verbotene Ehen" zn erwähnst* 

j trag des Terroristen stattgegeben Auf einer Tagung der Bürger- hat I. Die Fortsetzung der bei der Mehrheit der Ans- 

i und auch eine Anrechnung die- meister der Entwicklungsorte Synajr ™ Abraham Awb Schwangerschaft gefährd« das schussnritglieder keine Znstim- 

j ser Behandlung als Haftzeit ver- will Nawi gegen diesen Plan qq ^ ßZn wird abgezäunt W« «* er die Gesundhek der mung fand Offenter gelten aber 

; fügt worden. Protest emlegen, ferner woDen . escfaötzL nachdcm Ge . Frau in. physischer oder men ca- auch solche ehelichen Verfm- 

1 - , s . “VT. _. ... .. w Hinsicht düngen als Berechr^ung zmAb- 

Gefaengnisstrafe hier 

» ■ «_ «a kud-Abeeordneten Grala Cöhen Es besteht die Gefahr, dass 6. Die Geburt dieses Kindes 

arabischen „Doppelagenten nnd A ,^f & Hebron cr _ «in Kind mit körperlicher Mis 5. kann der Frau oder^ihrer Fa- 

. . M-himm TTt.fl TT. fi-r büdnng Oder geistigen Mängeln mifie eine soziale Notlage ver- 

Das Militärgericht In Nablus mationen über die Terrororgam- jS)™” “ d “ geboren wild. Ursachen, 

verurteilte einen gefährlichen sarionen anbot M^da^ Sie 3 ^ FmJ stehr noch ^ ^ Kriterien des Knesset- 

Tenoristen, der sich doixh eine MHdOS Uftoil SCQ wcrden ^ Stunden Jügendlicben oder bereits im ausschusses liegen nun dem Ge- 

I Scheintätigkeit für den israeli- - |l»hammo erschienen die Gehet rter forfgeschritteL m Alter. Hierbei sundbeitsmim'ster Äir Benrtei- 

KhB. IoformatiOMdieast zu tUBT HeDM!!!« *r ^ D!«r Urte »och 

decken suchte, zu sieben Jahren Din 32 jahnge Hebamme Mu- «etliche Gutachten, ixadi de- das Gutachten dter Kommis- 

GeffiDgniS - ^ ^ v ^ die “ D Mmter ™ ^ Vordem, drfn Ärzte and 

Dorf Jafia kam mit emrx ver- Alter von mehr als 45 Jahr«» Sozialarbeiter, - möglicherweise 

Der Angeklagte Mohammed haltmanässjgmflda. Srtafe da- €3j*. Gefkfar mh ^ ^gdiör» «d- 

Ali Takonri aus Hebron hatte von -■ ****> 3ato ! »P"«« Mangeln geboren len. 

sich im September 1973 in Sy- ««8>* weitere zweieinhalb J» Bewachung wird auf acht 

rien der a Fatah angesebtos- Jx^B^^l^risL s^d« ™ Monat 4 - »e Schwangerschaft wur- Eine Statistik d» GMtxndbeta- 

sen. Nach der .Absolvierung von 8 V>ri!vhtw nnH ' ’hrp begrenzt de durch aussereheHche Bezie- mirüsternims s p ri dit von an- 

Waffenühungen hatte er den «xgh«her Verlob nnd ihre hungen nähenK , 600 ^ Abtre ibnngax 

Auftrag erhalte n, auf die Durch- *5 ^ Bezirtsrichter von lern wird für Privatfahrzeuce S ‘ WotzudiL Entführung oder jährlich in Israel. Diese Zahl 

ST- ÄSTEST - Ab«talB Ä «W* IMI. ^ dürf,, «« doppelt so 

^rcCfüh^ AnT^Ute m Dieser Bitte wurde auch ent- Platz bis zum Nordau-PIatz in , u herba * * e Exnwande- 

einen weheren Mitarbdter der sprachen, nicht nur, weil die Somema zur Einbahnstrasse er- “ r * f>deh “ nin » 5rWe lM » en - 

Terroristen anweiben. Beide 5p'0°ag c - Anweibnngsver- klart. Privatfahrzenge können ^WIHIimiWimilWWWIWIW V IAWWWWfllUIWWwWlwwWfMW^At“ IH UWW W T ■ m mas 

wurden von den Sicberhetoorpi- snctle der Hebamme «r süe nur vom Stedtmnenm mm Ans- 

nen tmrttaftet, ab me Flugzettel Terrotfeteu erfolgte .erlaufen »mg der Stadt fahren. Für die U T U ft D D A P D A M HJV 
mit der Aufforderung zu AMo- i° ndw “ ™ Oegeundttnug »lleu etc die fk 1 Hl U F K 11 I» K A Hfl Rfl 

neu gegen die Sicherheit de, ** ■«*«« B<ffH yame benu tzen. 

Staates Israel .ertedten. Im Be- ™rmehrena lafaea begangen D.e StrMmdmKke über die 

ätz de. Verhafteten wurden d,e Ansetlagle zn- Hatfa<ntaiMee an der Stadlein- ____ - 

i eine Pistole mit Munition. Ge- ™ r _ Sr ? „ he VCTWm,d '" ^ fahrt von Netania wurde jetzt TEI.AVIV: JERUSALEM 

j behnlinte und fünf Stempel der f'’'«' han '' J ' m ' V " i ^ r Obergeben. -----r—- 

iAngeklagte j FahrzMgstreik der Beamten *£“«*£ arnon^oow wtu»nd«. 

die SicherbeiBorgane dadurch dCS LandWirtSChaftSminiSteril?mS Inf ^ CHEnTiTtI be all Riebt 

ihMTT^d^ 6 ? iefenrnc ^von''infOT- Runt * 1 -°75 Fahrzeuge von Aus- kannte die Forderungen üer Robin Nf'od Salomoniko, part II 

sendienst-Angestellten des Land- Aussendienst-Angestellten gruid- ®f nd ^ ,cro * blI)EN: Uiamr.nds' 

mvuuwuwuxmuinnni -nnnnnnannnr wirtschaftsministoiTOm? standen sätzbeh an. bedauerte aber, dass TWO: Darling EDISON: A Girl Named 

! gestern stUL JDie Streikenden sie die Geduld verloren und C^^RAMA: Snooker Jron Phoenix 

Hitler-Reden fordern eine angemessene Ver- einen Streik begannen. * DEKEL: Alice Dnesnl Uve HARIRAR: The Taking of 

. gutung ihrer Fahrspesen, und BESTECHUNGSVERDACHT _? ere Any More Pelham one fwo tfaree 

als Bestseiler zwar unabhängig von den An- ABGEWIESEN DR1VE-1N: 8.00 The lTxief et JERUSALEM: Bolcb CassldV 

derungeo, die sich im Rahmen Has Disziplinargericht der Po- Baghdad: 10.15 Rriahl Victory and tbe Sundance Kid 
Eine Langspielplatte mit Ori- der Steuerreform ergeben kön- lizei sprach einen Polizet-Offi- E 5THbR- lehije low. MlTC'HEi L: Snooker 

ginalreden des Nazrführers gilt nen. zier und einen Poiizei-Wachtmei- Salomoniko ORGIL: The Front Page 

derzeit als Bestseller In West- Unter deo Streikenden befin- ster, die in Tulkarem Dienst GAT: Ape and ' Super-Ape ORION: Lost Cornnwod 

deotschland. Die Platten, die das den sch etwa 800 Berater von leisten, von dem Verdacht der GORDON: Edith Piaf ORNA: Confessio™ rrf 

Hakeräneuzzcicheo und das Fo- Landwirten, die behaupten, dass Annahme von Bestechungen frei. Diamrrd» Window Cleaner 

to des .Führers" tragen, werden sie seit der JL-Abwertung Im Es blieb jedoch der Ver- Peephxg fato Hotel RON* Jeremv 

unter dem Titel Jäne Selbst- November 1974 jeden Monat bis dacht, dass die baden Polin- Rootr» SEM An AR. jju- ra,- 


VorbedingDDgen foer erlaubte Abtreibung 
von Knesset-Sonderausschuss festgeiegt 


Ein Sonderausschuss der Kues- am eise Koaipromm-Farmntte- 


Gefaengnisstrafe fuer 
arabischen „Doppeiagenten” 


verurteilte einen gefährlichen sarionen anbot. 
Tenoristen, der sidx durch eine Mildes Urteil 
i Scheintätigkeit für den israeli- jl Unhnmmn 
i sehen Informationsdienst zu . lUBr HcDäfllfnc 


muss natürlich Sadat beweisen, UNABHÄNGIG BLEIBEN 
dass er auf seinem Weg leichter Bei der Debatte um die Rich- 
znm Ziel gelangen, kann als auf tergehälter sind Meinungen zum 
dem Weg der Genfer Konferenz. Ausdruck gekommen, auch hier 
Dennoch übersehen sowohl die Sparsamkeit walten zu lassen. 
Sowjets wie anch die Ägypter. Die Jerusalem Post bedauert 
dass es zn einer solchen Zwi- diese Tendenz. Unzureichende 
schenlösung erst nach einem und onangepasste Entlohnung 
flexiblen Nachgeben Ägyptens der Richter muss die objektive 
kommen kann. Arbeit des Gerichtswesens beein- 

Diescs Nachgeben im Sinne trächtigen und die Gefahr der 
eines .Package Deals” zwischen Annahme von Znsatzetokommen 
Washington, Jerusalem und Kai- «uf dem Wege von Bestechungs- 
ro sch ii esst für Schearim die ge Wern heraufbeschworen. 


Wir betrauern das Ableben unseres lieben und geschätzten 


Kollegen 


Dp. Hugo-Zwi Weiss s.A. 


nnd sprechen den HlnterhBebenen unser innigstes Beileid 


KIN 0 PB 0 GEAMM 


TEJi-AVIV: 


JERUSALEM 


ALLENBY: The Fronl Page 
BEN JEHUDA: Tbe lowering 
Inferno 

CHEN: Robia Hood 


Hitler-Reden 
als Bestseller 


ARNON: Snow White and dt« 
7 Dvvarfs 

CHEN: IfU be all Rigbl 
Salomoniko, part U 
bÖEN: Dianvinds' 

EDISON: A Girl Named 
Jron Phoenix 

HARIRAR: The laking of 
Pelham ooe ' fwo tfaree 1 


MlTC’HEi L: Snooker 
ORGIL: The Front Page 
ORION: Lost Comtnand 
ORNA: Confessiona et p 
Window Cleaner 
RON: Jeremv 


IRGUN R0FE 

KÜPAT CH0L1M MAKKABI 


««u x.l«l iNovemuer jenen raonai ms aacot, aass die hnden PoUzi-l SEM AHA o. j/o. ru- u«..M 

darsteüung der Jahre 1933-1945 zn 500 EL aus ihrer Privattasche steo Geschenke von einem ara-i ‘1AXIM: Les Bidasses s'en voot n* #-» . ystenw 

„m J«, _. ~ — L;..t _ - I — #3_ OT “* UlgHtTISn 


aus dem Monde Adolf Hitlers” I zur Deckung der Spesen für 'h- j bischen Bewohner des Ortes 


eo Gnerre 


D5e GRABSTEINENTHUEIXUNG und ASKARA für 
jnelnen teuren Mann, unseren Vater und Grossvater 


Jakob Gntgold TI 


■_ BAW* 

AMPHITHEA I RBr : \jm Bid*^ 
*** *’eo voot eo Guerrc 
ARMON: Tom Sawyar 
ATZMON: Fear Over tbe 09 
CHEN: Snow White and tb* 

7 Dwarf* 


(Lodz — Tel Aviv) 


K ~Aet Sonntag, 20.7.1975. a -^n a» a*» am 5J0 Uhr 
^chxnittags. auf dem Friedhof in Khjat Schaul statt 
Treffpun^ am Friedhofseingang. 


DIE FAMILIE 


in Lädeu zum Verkauf ange-ji* Dienstfahrten aufbringen genommen hatten. Darum tnü*-i m '-* g RABI: Pew? »nr la- vfllr ■ ■■ ■ - mm 

boten. Jnteresseutea sind sowohl; müssen. Sie fordern eine Ver- sen beide auf die Enüohnung' ’^LY: Phe Apprenriceship ■ BA w a 

Angehörige der älteren Genera- güttmg von 90 Ag. für »eien für einen Diensrtag verachten.! 04 Ooddy Kravftz AMPHITHPa i uw. mÜ 

tioo. die selbst die Nazizeit er- Kilometer, doch wwde 1 ie«as Mit dieser symbolischen Straf-' OPHIRr ibe Spiral Sraircasc “T! ' 

.lebt haben, wie auch jüngere Verlangen vom Finanzminiite- sollen sie den Schaden ersetzen '.PARIS: Zandy’s Bride ARMOn- r ^ ° oe,Te 

! Menschen, für die der Nazifüb- rium noch nicht bestätigt. der im Falle einer Erwähnunc iPEBR: rbe Gambier ATZMON- c 

rer als eise „historische Per- Reaben Ejland. der General- des Vorfalls dem Ansehen dr. R °YAl_- Ibc Hircling CHPM- c' ^ 

.sönHchkdt Deutschlands” gflt. 'dirakror des Ministeriums, er- PoHzei zugefüci wird. STUDIO: The Tamarind Seed Wfaite m 

^uhmbm■M um^ HELET: WhaPsup. Tiger LQy MIROm- ~ 

Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG für 1 Kl * AVIV: Die Four Muske- MORLAH: BnScwrt 8 

NATHAN HASE - ^ 

findet Freitag. 18. Juli 1975. auf dem Friedhof in Cholon IQMf fll-rSfll . i^ £M5no ’ 8 500 

state Treffpunkt um 930 Uhr am neuen Friedhofstor. Iflfll L L I U L IVfr - - WRJON} 7 MonJere gor Oie 

J RA MAT GA Nt Scotland Yard 

VERBAND EHEM HANNOVERANER . d “ . Fac h °™ kau- - ' - pppo! 

TS ISRAEL Möbel, Fngidaire, Televisions- KINO LILLY: ?J0Q n 93g flhr ^^. R '^ Qooker 

apparate. - Telefon 876818; OUV^Tn ^ lON: 

■ ■ 1 abofc 873M3, Sr. 400 “* SHAVTI^ U« Towcrfo* 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG für 


NATHAN HASE 


findet Freitag. 18. Juli 1975, auf dem Friedhof in Cholon 
state Treffpunkt um 930 Uhr am neuen Friedhofstor. 
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VERBAND EHEM. HANNOVERANER 
IN ISRAEL 
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Insel nenne rfth nlt Stcdz Von L JACOB * zvei wichtige Kreuzungen in 

ein Aufbaotand^ aber leidar mfe- : r 'V. '. ‘ ' ’— . — - Ascäkekn» W der Abgabe des 

een wir feststeflen, dass wir- Wett ^verbreiten ond den AJija- tönrne Wohnungen aus zweit er Bau Vorschlages ausgelassen oder 
mit Banen und Wohnungen kein Bemühungen nur schaden. Hand selbst in Tel Aviv büHger „vergessen”. letzt muss die 
Gfikk haben.- .. 1 " WOH 3VUNGEN er w e rb e n und sie jungen Ehe- Stadtverwaltung beginnen, miih- 

Um<Üg Ba ub fc Wtyut g und den ® ENTWICSXUNGSORXEN paaren und Einwanderern zax|aam die entstandenen Mängel 
Wofam m g sb an- gibt es ständig .-Das WohMb an uw ni st eik tm und Verfügung steDeo, wenn durch zn beseitigen. 

AffSr en und Aosetoandenetzan- «adere SteUen trieben in der Gesetz verhindert werden würde; Inzwischen haben Baugeseü- 
goa, und den zmtaa<figes Be- letzte a -Zeit eifrige Propaganda dass solche Wohnungen für ge- schäften Geld für die genaue 
borden kam nicht immer. Lei- ffir.aJÄnzng in die Entwicklungs- wcrbScä» Zwecke statt für Wob- Vorbereitung der Pläne inve- 
sttags^bigkek bescheinigt wer*- orte. Abff welche Veranlassung nen verwendet werden. stiert und woQea für diese Ko¬ 

don. Met Recht wurd e- wegen bestsht ha», wenn fn den ab- Das Wohnbaamünsteriiim sten die unfähige Stadtverwal-j 
der inunenaen Bedeutung des gelegensten Orten für Wohnen* zeigt auch nicht die genügende tung haftbar machen. 
WWmmsdMTO im Rriräcn^ m mßmfHmmmmmm'mm.HmmmmmmH Bis hea[e ^ ^ ^ 

! INTERIMSABKOMMEN — EIN TEUERES I hört, dass das T no e nminic torinTn j 


serer Regierung ein Wohobso- 
mhBstcrnm geschaffen, das 'vor 
eariger Zeit stolz Ziffem- über 
die BanbewegtHjg Hn Lande vor¬ 
legte. 1970 wurde der Ban von 
46 000 neuen Wohnungen be¬ 
gannen, 1972-sogar von 66000 
Wohnungen, und zn des badest 
letzten Jahren von je etwa 
55 000 Wohnungen. 

Angesichts des Rückganges 
der Zahl der Einwanderer batte 
die grosse Zahl der Bazitat -zn 
einer Entspannung auf dem 
WohnongsoBrkt und zur Lösung 
der dringendsten Probleme füh¬ 
ren müssen. Leider iet dies steht 
der Fkfl, und war «md.tagtfgjfch 
Zeugen :hässücher Skandale, bei 
d e n en. Wohnongskandidaten- ge¬ 
gen das Wahnb&nminutsöam 
oder gegen .die staatliche Ge-. 
seflschaf t Ami dar demonstrieren 
und sich am Ende durchsetzen, 
wefl die Vorwürfe nicht unbe¬ 
rechtigt sind. Gruppen westli¬ 
cher Einwanderer wnrdon plötz¬ 
lich aafgefoidert,höhereMietest 
zn Gallien, rill man ftnm im 

Auslande zagest intte; Das| 
Wo tobaumfadsta in»> musste zu- 
geben. dass es in den Auslanda- 
ankflndlg uii gen Mängel gegeben 
hatte. Die Verträge batten die 
berühmten klemgedrocktcn Ppr^ 
graphen enthalten,'. miOScäs. der 
man alles beweisen koozöe^md 
von tyoen. die WohiMmg si u h a b er 
täifl Ahmmg hatten. ■ 


GESCHAEFT FUER DIE USA 

*. Weda das I n i erinari tkommen mit Aegypten zustande 
kommen soHte, tmi das steh Dr. Khsmgir so sehr bemüht, 
so dürfte dies _ eines der teomtf rad vtr l n tn cfc bsten Ge¬ 
schäfte für dk DBA werden. 

1) hnd wtn dem Abkommen nur zustingnen, wenn 
es tat grossem Masse Waffen- und Wirtschaftshilfe von den 
USA erhält Der ursp r üngliche israelische Antrag belauft 
steh anf US Milliarden Dollar. Zweifellos wird Israel nur 
Bachgeben, weint es ebuu ganz erheblichen Teil dieser 
Somme bekommen wird.. 

2 ) Ministerpräsident Rrfrin hatte in einem Interview 
Uargemacht, dass Israel anf die Erdölfelder von Alm Ro- 
. des aar verzichtet, warn dk Vereinigten Staaten Is r ael 
für diesen Vertrat en tspre ch end entschädigen. Von dem 
Yobnach Israels an lfrdffl in Höbe von sieben MQHonen 
Tonnen kommen wenigstens 40% von den Erdölfeldern 
von Abo Kodes. Auch warn man berücksichtigt, dass Trat 
nna&hdfecbeH hessemdbmges Israel auf die Erd ölerträ¬ 
ge von Abu Kodes Beträge an ausländische Konzessionäre 
zn zahlen hatte, so bleiben noch 400 Millionen Dollar 
jährlich zn Lasten der USA übrig. Unter anderem wird 
nicht nur an Sicherung der laufenden Ezdötversorgmig, 
sortjqm auch an dk Anlag e von grossen un teri rd is chen 
V opatstanhs gedacht. 

. 3) Dk Vereinigten Stenten werden „um des Ausgleichs 

wüten" auch Aegypten. Wirtschaftshilfe in grossem Umfange 
gewähren iiifiM * B Im aBgemäaen wird von einer MB- 
Harde Dollar gebrochen. 

' Alks & dkm das amerikanische Parlament wird 
-nmhrere MDHaden Dollar bewilligen müssen, -um ein Irr- 
tamüa^ a kaufen”, M dem nor eines sicher 
ist,damr"es sidr um eine Udbergan^lösangj eboi am.ein 
hnddt.. 


Bis heute haben wir nicht ge¬ 
hört, dass das I nTi ^ nminic torinTn 
die Stadt Aschkelan gerügt oder 
sonst irgendwie in diese Affäre 
eingegriffen bat. 

Genug der Beispiel« sie zei¬ 
gen uns, dass wir dem eigen tb- 
eben ‘Ziele, nämlich einem 
schnellen und billigen Bauen 
nicht naher gekommen sind, 
und d«*n an vielen Stellen Pro¬ 
fitsucht, Verwaltengswilikür und 
Unfähigkeit vorherrschend sind. 
Viele batten geglaubt, dass mit 
dem Einzug von Abraham Ofcr 
ins Wobnbauminhteiium ein 
wirklicher Fachmann an d. Spit¬ 
ze dieses Amtes tritt, der für 
sadigemässe und erfolgreiche 
Führung dieses Mhnaterinms 
sorgen kann — aber bisher hat 
Ofer die Bevölkerung sehr ent¬ 
täuscht. Die Gesamtregienmg 
sollte rieh mit dein Komplex 
Wohnbau befassen und nach 
Wegen suchen, um für Ein¬ 
wanderer, junge Ehepaare und 
Sozialfälle wirklich billige .Woh¬ 
nungen zur Verfügung zu stel¬ 
len. 


EXPORT ln den eisten 
sechs Monaten des Jahres be¬ 
lief sich die Ausfuhr anf 962 
MOttonen Dollar netto ge¬ 
genüber 896 MüHoaen Dol¬ 
lar im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Die Steigerung 
betrug llfc, <Lb. die Erhö¬ 
hung blieb weit hinter den 
offiziellen Erwart u ngen: zu¬ 
rück. 

AUSFUHRGRUPPEN 
Der Export von Industrie- 
Waren würde mit 492 Millio¬ 
nen Dollar gegenüber 443 
MD Gonen Dollar angegeben 
und war um Jlf? höher als 
in den ersten sechs Monaten 
des Jahres 1974. Der Netto 
Export an Diamanten er¬ 
reichte 273 Mxffionen Dollar 
und war ran 19 Millionen 
Dollar niedriger als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 
Dk Agrarexporte .retteten" 
die Situation. Sie stkgen auf 
195 Millionen Dollar itn 
Vergleich zu 130 Millionen 
Dollar im ersten Hahjafar 
1974. Die Erhöhung beträgt 
also 505c. Zitrusfrüchte er¬ 
reichten 136 Mio Dollar 
(92), dk übrigen landwirt¬ 
schaftlichen Produkte ergäben 
eine Exportsmmne von 59 
statt 38 Mio Dollar. 

LETZTE AUSFUHREN 
Im Juni erreichte der gesamte 
Export 150 Mio Dollar im 
Vergleich zu 133 Mio Dol¬ 
lar im Juni 1974. 

INDUSTRIEPRODUK¬ 
TION Im eisten Vierteljahr 
1975 war die lodustriepro- 
dnkthm um 4% geringer als 
fn dem letzten Vierteljahr 


1974. Der Arirätriobn war 
im ersten Quartal 1974 um 
13*5- gegenüber dem letzte» 
Vierteljahr 1974 gestiegen. 

ERDOELSUCHE Die 
Regierung wDl dasBodget für 
Erdöl suche in diesem Jahre 
um 50 Mio IL erhöben. Die 
Gesellschaft PAZ wül sich 
auch auf dem Gebiet der Erd- 
ölsoche betätigen und will 
für diesen Zweck 100 Mil¬ 
lionen XL aufbringen. 

INDUSTRIE Dk Bilanz 
des Koor-Konzen» erhöhte 
sich im letzten Jahre nm 70% 
auf vier MÖftarden XL. Der 
Brntt o-Gewinn wurde mit 
211 Millionen IL ausgewiesen. 
Der Nettogewinn betrug 66 
Millionen IL und hat rieh 
gegenüber 1973 verdreifacht. 

ARBETTSPRODUKTTVI- 
TAET Ein israelischer Ar¬ 
beiter erzeugt im Jahre für 
7000 Dollar Produktion, wäh¬ 
rend nach den Feststellungen 
des Direktors des Institutes 
für Arbeitsproduktivität Mi- 

dan ein Arbeiter in Europa 
für 10 000 Dollar produziert. 
Solange dieser Abstand be¬ 
steht, wird Israel schwer mit 
den Ländern der EG im Ex¬ 
port konkurrieren können. 

LANDWIRTSCHAFT 
Das ¥ Jw l Ml i Oi 4 i« fH w Wrf» . 
rinm bereitet ein Projekt für 
dk Ausfuhr von 50 000 Ton¬ 
nen Tomaten nach Europa 
vor. Ausländische Firmen, 
unter ihnen Maris and Spen¬ 
cer haben sich schon zur 
Abnahme grosser Mengen Is¬ 
raelischer Tomaten berät er¬ 


klärt Die Forsch nngsabtei- 
ltmg im Landwirt 5 chaflsmi- 
n&ezimn befasst rieb mit dem 
Anbau einer besonderen Sor¬ 
te Tomaten, die für den eu¬ 
ropäischen Markt geeignet 
ist. 

INDUSTRIEFORSCHUNG 

Die Regierung wül die For¬ 
schung und Entwicklung in¬ 
nerhalb der Indnstrie weiter 
vorantreiben. Während bisher 
die Behörden 50?e der 
Kosten für gemeinsame For* 
sdnxngs*<ind Entwicklungs¬ 
programme der Industrie 
deckten, wollen rie in Zukunft 
ihren Beitrag anf 80% erho¬ 
ben. Diese Steigenrag ist 
möglich, weil die Weltbank 
Israel eine Sonderanielhc für 
die Förderung der Forschung 
in der Indnstrie gewährt bat. 

ARBEITSMARKT Auf 
dem ArbeUsmarkt machte 
sich hu Jaul zum ersten Male 
eine „Verlangsamung” be¬ 
merkbar. Die Zahl der Ar¬ 
beitssuchenden stieg um 
1500. Dk Arbeiteranforde¬ 
rn ngen gingen TOD 26 000 
auf 24 000 zurück. Auch 
im Juni blieben offene Stel¬ 
len, aber es waren nur noch 
5700 gegenüber 7100 hn 
Monat vorher. 

AKADEMIKER Bef den 
Arbeitsämtern für Akademi¬ 
ker meldeten rieb im Juni 
fast 1850 Arbeitssuchende, 
unter ihnen 1100 neue Ein¬ 
wanderer (300 waren weni¬ 
ger als drei Monate im Lan¬ 
de) 740 von den Arbeit su¬ 
chenden Akademik ern konn¬ 
ten Stellen erhalten. 


Teuerungszulage in neuer Form 


berühmten Hemgednicttcn Pp?^ | m dan nw a*e »rf» i : Neben der Steuerreform isti Von OBSERVER •* roan-Kommtssion spricht ihm 

«rapheu «ithaJten, .mtttd«: vmHnr ehe« am ein i 1** »och <*k Teuerungszulage - weitere IL 15 zu. und er wttr- 

man «Des beweisen to omg-aro S ’jVy, lügAelL' * ] im Mötelponkt der Debatte, für In Zukunft wird die Teuernngs- mehr oder weniger dem Tempo de IL 2.090 erreichen. Wer 

von 4ppen dk Wofa non ft s infaabcr g . ! die eme Kommission unter Lei- Zulage steuerpflichtig, und schon der Teuerung nachkommen, EL 2711 brutto verdiente, wäre 

kob» A hnun g Jütten. wpniuawwteaiwiiMiaaiiiweaMiiMWQwaiitejy ioy 1 ^* * 1 *^ tung von Dr. Zw! Sussman von dieser Umstand liess eine Re- daher empfiehlt die Kommis- nach dem alten System mit 

Ab der Freu der Miete, um- gern Über 150 000 IL (Auch für Ebsttatathei der d Wendung ^ B ank Israel eisen ansführ- form n otwe ndig erscheinen. Die skm, dass im aBgememeo Teoer- 2318 IL abgefunden worden, 

kämpft war, voiwkiea Beamte junge Eh^aare) gefordert wer- von Wohm mgen. Wozu mossten ßendit vorgelegt hatte- Vmscbläge der Sussman-Kom- nmgsentsdiädigiingen zweimal er würde jetzt IL 2.969 er- 

daranf, das* mm ■ aoeh- wo den? Das Mhristenum und m- die Emwolnw der aJteu Maaba- Histedrnt hat es mit Ge- nzbrion, die einstümmg ange- jährlich gewährt werden sollen, halten. Nehmen wir noch ein 

AmEdar-Mktmm lMuto • de» Stdton ven re astet dann ha- J* w“ Napoletmshügel bei Afc- 0 ^,^ begiüset, dass der nommen wurden, lassen sichfol- Nur in diesem Jahre aoO, auch hohes Gehalt: wer IL 5.21 1 

verfangt. mer anf Hypotheken and lang- to dennrnstneren, 1 ms sich Snssman-Ausschua die Institn- gendermassen zasammenfassem mit Rücksicht anf die bevor- brutto verdiente, würde nach 

Aber welchen S 6 m hat dieser fnrtrge Zahlm^h'cfakeiten. Aber das Mlniste ro m dam beqae mte ^ Tenemngszolage, dk I) Dk Höchstgrenze von stehenden Verhandhrngen über dem noch geltenden System 
Einwand, wenn eta klares Ver- die Verschuldnag ist eine un- wohntmgen frctzngebesi, die für oft jjjgegnßen -worden war, IL 1000 wird aufgehoben. Sie dir Lohnverträge, eine Ansnah- IL 5.4 IS bekommen, nach den 

sprechen der SsraeHschen Behör- unsstössüche Tatsache, Tmd jede “ ®i clrt gekommene — Einwan- g rU j K j S g tz i] c i 1 gerechtfertigt bat. wird zunächst auf IL 3.500 me gemacht werden. Eine Zah- Plänen der Sussman-Kommis- 

den im Ausfaode votfag? Die Familie, die in einen Entwick- derer bestimmt waren, wtfm Zugleich kann jedoch nicht heraufgesetzt, im nächsten Früh- Iung soll im Juli (einscbliess- sbn IL 5544. Bei dem höhen 
Unterredung mit. dem ■'Wähnban- laagsort zieht, wird jeden Mo- müssen Regierungsstellen Kandt- übersehen werden, dass er we- jahr auf IL 4.000 und wird.-üch der 2Z~ übergangssmome) Gehalt ist die Sieigenras in 

minister Ofer in dieser Angele- nat hunderte Pfunde zwecks Ab- daten regurtn-ereu, ohne sieb ib- Andenn^en in der Be- dann überhaupt gestrichen. Von ; erfolgen, die nächste erst im Pfunden zw 3 r etwas grösser, in 

genheit wurde ' zu einem un- Zahlung auf die Wohnusgs- u en g egenüber auf einen Pre/s rjej^j^g and A uszahl ung der Sommer 1976 ab wird also die April 1976. Ab dann sollen Staat Prozenten jedoch ebenfalls ge- 

rühmlicharKnpiteL Er hat ent- schuld aetfbringen müssen. festzulegen, imd nachher a^en z n l*jn- vorgesdtiagen hat. Tenenmgszulage ohne eine “ud Wirtschaft zur halbjährü- ringfügig. Alles in allem brfn- 

sebreden bwtritteu, dass er . Dk hohen Preise bewiesen J°ng*> Ehepaare und Sozialfälle . g isher di© Teoenmgs- Höchstgrenze berechnet. eben Auszahlung übergeben. gen die Pläne der Snssman- 

klfirt halbe ,Wr brauchen keä» erneut, dass wfr auf dem Ge- Forderungen vor aeö, die. Sie y s ro Bruttogehalt 2) Die Teuerungszulage wird Da. Zwi Snssman bat sich Kommission keine erhebliche 

westlichen Olim", aber Teihiefc- biete.des Bans krine Fortsc h ritte uie erfüllen- können. Der israeb- voa höchstens IL 1000 im Mo- nicht voll — gemäss der Ver- in mehreren Interviews zu dem Änderung mit sich. Sie sollen 
mer an der Unterredung wollen gemacht fzaben. Die Regierung Verbrauchen« hess em nat d ^ Gehalts- anderung des Index ansgezahlt, Prinzip bekannt, die Überlei- nur das Feilschen um die Höhe 

doch Wort© gehört habet,.'wie war nicht imstande, neue, büH- Gutachten über den Verk^von ^ Brnttoge- sondern es kommen nur 70T& amg vom alten zum neuen Sy- der Teuerungszulage, das oft 

^hrttttunsjedne Wohllai pr«ui gere Bauznethodm zu finden. Wohnongei an jo^e Ebep^re ^ yoa ^ 3.000 bekam die der Ltde.xsteigenmg znr Aus- stero möglichst ohne Ersch&tte- zn beobachten war. beseitigen 
Ehr ins Laad kommt“ — aber Ausserdem dauert der Bau ei- «statten, und in diesem werden Teuerungszulage wie ein Zahlung. rangen vorzuaebmen. Diesem und eindeutig fest legen, dass die 

süe tun.aus eine .Wohltat Ifc* oes Hauses m unserem Lande nfa^t w eniger als 33 Verwal- Angestellter, der nur IL 1.000 31 Zwecks Vermeidung einer Zwecke dient die Bewilligung Zulage 70% der Indexsteige- 

sere WandmxmgsMIanz nrit den immer .noch länger als im Aus- ttmgsmäng^ aufgezäblL ^ Di«e ^ Monat brutto verdiente. Auf JErechüttenmg* beim Übergang der 25c Uebergangszahlung. aus- nmg erreich'□ kann. 

USA ist hegativ, und wir haben lande.' Alk Stuäenreben ^Be bezirttai sich anf die Preise i»d Wds| . ^ ^ p^eiBe. neoeo System schlägt die serdem wird auch die Beseiti- Daba - s[eU[e Dr gussman 
Hunderte von Gründen, um Ein- Sympralm haben nicht an ein« das Fehlen aligemeaigmöiger und ^ GelältEr ein, aber dk Snssmau-Kommissioa amomar gung der Höchstgrenze für die ^ foleendes f«t- Rratto^p- 
wmrfaung aus den westlichen Änderdng anf tfesem Gebiete leicht verständlicher Verträge. Angehörigen der höheren Stufen tische Bewühgung von 2% bei Berechnung ' 7 brittweise vorge- haJt fct dcr d ‘ en 

TÄidera rad besoo&re ans den brig^r^eg. pte Pbmt^epreke NACHLÄSSIGE ^»^krtea diese Regelung, wefl der Zahlung der Zulage im Ju- noiranem__ ti __ ein Arbeiter oder Angestellter 


USA z» fördern und di© An- für Wohnungen fa den Entwick- «aghjlaoöu»» 

tömmlinge pfleglich zn behsn- hmgs o rtm stellen praktisch d- BAUVERVERWALTUNGEN 

drin. Jede abfäUgo Bemerkung nea Bankrott der 'PoBttk des Aber die Beschwerden auf 
wkd rieh, mit Windeseile in der Wo hnb a tmduhfaa t ku m dar. Man dem Gebiete der Bauwirtschaft 

r "“™ * ■' m ^ m " “ ,rr —* *J bezidaen ridx nicht nur auf den 

llll/r niinOTrill I Wohnungsbau. Verschiedene Or- 
riMfa' Mllit DUftO I tlN 1 te und Bankommfariouea halten 


die Teuenmgszalage steuerfrei li vor. 


Im Moment ist trotz allem 


im Betrieb erhält Werra ein 
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* Montag, 21.71-^^00- 
| BAT JAM —Bnf Jam 

1 Mittwoch, 23.7. — 830 - 

l ASCBDCBO—Bsfter 

* Frritag, 25.7. — 8.45 
^ veb SCHEWA — Korea 


Hl/r riimflTrill I Wohnungsbau. Verschiedene Oc- 

iKE DUnSTElN 

I sich nkht an me «rforaerfJcnen 
. in der VcrikH^aetle | Bauvorschriften' oder verscblep- 

■ — ' ■ l pen durch Nachlässigkeit Baa- 

STffät I pro}eUt ' 

ImP y 1% m m M n* Einen richtigen Streich nn Sti- 
mb Mf I le von Schilda oder Chelm ld- 

K pi7. * stete sich die Stadt Aschkelon, 

__ ™ * P».' | die sich wegen offensichtlicher 

I Unfähigkeit grossen Schaden- 

I heu wird. Die Stadtverwaltung 
I b»n* den Bau einer Vierbahn- 
ui 11 - ChatBsee vom Stadtzentrum zum 

lg e i nes grossen Ensemb les, I ausgeschrieben. Die Prü- 

rikalfache Lrftung: P. Schwanmixm I der emgegangeneo Bauvor- 
iCHfe PR EMIE REN schlüge muss jedoch auf lange 

T Mtv f9-7. — 6.4S I Zeit zurifckgestdlt werden, weil 

und 9.00 “ man den Bau gar niüht be^n- 

WATF A -- - Jach dar I nen kann. Die Stadtverwaltung 

— ‘ -—-- I und fie zuständigen Konunissio- 

®““ stagT 22J * T. . „ . « neu hatten nämlich „vergessen" 

___ . TJSLr AVIV Ohel Sehern I den Anliegern des Ge- 

94.7 _&30 ■ bktes, durch das dk neue Stras- 

ARAD — Gemeindezentrum I se führen goü, über Übergabe 

—^ ^ 7 ' - 7 --ttj: |von Boden zn einigen. Auch mit 

.. . Moz * sehabb, 26-7. — 8J0 ^ Besitzera von Pardessim, 

» II lEt AVIV-OW Schon h, hST.ini 

—■ — ■Jyrihanrfflt Aussödem wnrdttij« 


w 


4) Dl. Troerangsmlagc sdD dio Höhe der TcnemMsznh^ ^rtwitgeber sieb aus iraradwel- 

_ nms1r.ncn d.c nn Inl. n nb chm Grltaaoi veranl3St rieht> 

!cn ist Dm Rcg*™n* mnctac cin!xtam AngesK]ltm OTabliche 

J Ah »m l, cbs.cn »nf «»rw SondmvcrpmsriEnnscn zu s c 

»ähren, so gehöret diese nicht 
der Htstadnrt der Auffassung mm BnMlolohjJ ond Ä 

; smd, dz« erst eme Teuernngs- ^ bci ^ Berect , der 
jzulage m Ho'« ™" 13.5% er TaKra , m beriicVsich . 
^ : ne wirkbebe Abgeltung für die ü - gen 

| | inzwischen eingetretene Tcuc- Ancb ™cb alJcn diesen ErkJä- 

L I nmg darsteflen kann. Nach Ver- ., .. 


I - unter Mitwirkung csnes grossen Ensembles. 

Regie M. Buretein, Musikalische Leitung: P. Schwaranann 
- FEIERLICHE PREMIEREN 

I Fmtag,1^7. i- M5 - Moz. Schabb, 19.7. — 6.45 

CHOLONAzskui und 9.00 


Moz. Schabb, 19.7. — 6.45 
. und 9.00 

HAIF A — Jach dar 

Dienstag, 22 J. — 830 
TEL AVIV — Obel Sehern 

Donnerstag, 24.7..— 830 
ARAD — Ckmemdezentrum 

Moz. Sehabb, 26-7. ■— 8J0 


iBsfitofion der Nationatversichening 

(HAMOSSAD LEBTTUACH 2JEUMD 

Lebensbesdieimaiingeii foer 
Sozralversichenmgsrenien in Dentscblazid 

Die für die deutsches Sozialrersicherungs-Instimtionen 
erforderHchen Itebeusbescheimguugen werden ab 15.7.1975 
in den Aemtem der Nationalversidj ertrag (Bitaach Leumi) 
aasgefolgt und nicht wie bisher in der Botschaft der 
Bundesrepublik Deutsch l and. 

LebensbeschonigUDgeu können auch weiterhin durch die 
üblichen Institutionen (Notariate, Wiedergutmachung?bü- 
ros, era) üböreinhi werden. Diese BescheiniguDgen werden 
danach vom Institut der Nationalvexsicherung beglaubigt. 
ZUR BEACHTUNG! Diese Anordnung betrifft ans- 
sddksdlch .dk gemäss dem 5ozia!versieherangsgesetz be¬ 
rechtigten Reutenöiqjfiwger und nkht Emp&uger von 
gemäss anderen Gesetzen. 


nmgen sind sowohl Steuerre- 
offroffidraug to Indes für Ju- forxn a]s aoch TeüernMszula . 

m haben sofort Verhandlungen ^ DunteJ bm und 
begonnen, m» eine Losung für _ ffip ArhRlf - P , Inrf 


dieses Problem an finden. 
DIE UNTERSCHIEDE 


erst nachdem für Arbeiter und 
Angestellte zwei bis drei Mo¬ 
nate GebalUabrechnungen nach 


Anlässlich der tlhcrg.be des <3c ” . ™ rUe *™ 

Sussmau-Bcrichts würfen euch m “ s,c1 ' c ™ E,ld 

Tabellen «rfffm.Äbt, die die °her d.c Ansnnrtuugcu der ge- 

._,. , __. .. ._ samten Reform macnen Können. 

untersclned© and die veränder¬ 
ten Auswirkungen bei der Aus- 

Zahlung der Teuerungszulage 

darstellen. Wer im Juli 1975 * 30% der Produktion der 

einschliesslich Teuerungszulage chemischen Industrie sind für 
rin Bruttogehak von IL 1.038 den Export bestimmt, wie der 
verdiente, würde nach dem al- Generaldirektor des Handels¬ 
ten System der Teuerungszulage i und Industricministeriums, Dr. 
auf IL 1121 kommen, nach den Mandelhanm, mifteDte. Im kOm- 
Vorschlagen der Sussman-Kom- inenden Jahrfünft wird die che- 
missTCm auf IL 1237. mische Industrie 5.000 znsätrii- 

Wer IL 1909 verdiente, hätte che Arbeiter etnstellen können, 
nach dem alten System plus von ihnen 10% Ingenieure oder 
Teuerungszulage IL 2.075 be- andere Mitarbeiter mit wisseifci 
kommen, der Plan der Suss- sdufOicber Bfldnng. 
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TISGHA B’AW 
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Ein bitterer 



Der 9. Aw Ist ein bitterer Tag, 
reich an nationalen Katastro¬ 
phen. Was hat eich an diesem 
Tag doch alles errigneti Der eiste 
Sind der zweite Tempel wurden 
ZcretSrt, die Festung Bethar fiel, 
die Jaden worden an diesem Ta¬ 
ge aus Spanien vertrieben und 
der erste Weltkrieg brach am 
9. Aw aus. 

DIE ZERSTOERUNG 
DES ERSTEN TEMPEUS 
Eineinhalb Jahre hielt das Volk 
heldenhaft stand, als der baby¬ 
lonische König Jerusalem bela¬ 
gerte. ZMkijahu, der König Je- 
hudas, befahl die Sklaven zu 
befreien, um die Zahl der Ver¬ 
teidiger zu vergrossem. Aber am 
9. Aw 586 v.cLgJZ. wurde der 
Tempel zerstört. Zidkijahn und 
aeine Minister versuchten durch 
eine geheime Höhle nach Jeri¬ 
cho zu entkommen, aber sie wor¬ 
den ergr i ffen und zur Komman- 
datur Nebukadnezars in die Stadt 
Riblah gebracht Nebnkadnezar 
befahl, die Sohne Zldkijahus vor 
den Augen des Volkes zu töten 
und nachher seineAngen zu blen¬ 
den. Unter denen, die nach Baby¬ 
lon verbannt worden, waren auch 
Zidkijahn und der Prophet Je¬ 
remias. Die geraubten heiligen 
Geräte wurden im Tempel Bel in 
Babel aufgestellt 

DIE ZERSTOERUNG 
DES ZWEITEN TEMPELS 
Mit Hilfe von eisernen Stnrm- 
böcken erbrachen die Römer die 
Mauern Jerusalems. Zum Schluss 
wurde der Tempel eistu ermt. Ti¬ 
tus versprach seiner geliebten Be¬ 
ar enike aus dem Haus der 


Von Dr. ISRAEL KANNER 


Befehls vergessen am Tischa 
b’Aw 1492 dreihunderttausend 
Joden Spanien. Es war Omen 
verboten, Silber und Gold mit- 
zunehm Bn, ihre schönen HS ns er 
verkauften sie um einen Spott¬ 
preis. Es gab Fälle, in denen 
Juden einen Esel für ihr Hans 
und ein Stück Stoff für einen 
Weinberg bekamen. So endete 
die Geschichte der Juden Spa¬ 
niens, nachdem sät ungefähr tau¬ 
send Jahre unter der Herrschaft 
von Römern. Westgoten, Ara¬ 
bern und Christen dort gewohnt 
hatten. 


DER AUSBRUCH DES 

ERSTEN WELTKRIEGES 
Der Ente Weltkrieg brach am 
neunten Aw 1914 aus, einem 
Schabbat daher wurde der 
Fasttag auf den Sonntag verlegt 
Am Scbabbatansgang versam¬ 
melte man sich in der Synagoge 
um Ecba und andere Klagelieder 
anzns timm en- Für manche waren 
dies die letzten Klagelieder. Am 
Tischa b’Aw grösst man einan¬ 
der nicht: aber an diesem Tischa 
b'Aw wurde die Tradition ge¬ 
brochen — Eltern verabschiede¬ 
ten sich von ihren Söhnen, 
Frauen von ihren Männern — 
und viele sahen rieh mm letzten 
Mal. 


Smai-Ahkommen hängt von amerikanischer / 

Erdöl-Garantie ab 


Die Erzielung des Interims- 
ab komme ns auf der Sinai-Halb¬ 
insel hängt u. a. von konkreten 
VerpfKchtangon der Amerikaner 
ah, für ständige Belieferung Is¬ 
raels trat EzdÖl zn sorgen. Vom 
MimstCTpräsidenten Rabin liegen 
zw« ÄTBsenmgen zu diesem 
Thema vor. Noch vor seiner 
Deutschland-Reise hatte er in 
Israel erklärt dass unser Land 
sich im Falle eines Schuten» 
der Bemühungen um ein Abkom¬ 
men sehr einschrimken müsse. 
Dazu können auch u. a. die Ra- 
ttamerung von Breite- und 
Treibstoff gehören.Tn seinem In¬ 
terview noch aus Bonn batte er 
betont dass es ohne eine ameri¬ 
kanische Erdölgarantie kein Si¬ 
nai-Abkommen geben werde. Die 


Von OBSERVER 




praktischen Erfahrungen mit der 
Erdöl Versorgung haben die Re¬ 
gierung Israels m ihrer Meinung 
noch mehr bestärkt Angesichts 
der Möglichkeit des Verlustes 
der Erdölfelder von Abu Rodes 
haben verschiedene Stellen mit 
Projekten für Bohrungen im al¬ 
ten Israel begonnen. Die Regie¬ 
rung hat das Budget für Erdöl¬ 
suche um 50 Millionen IL er¬ 
höht ferner will die Gesellschaft 
Paz diesem Thema ihre Auf¬ 
merksamkeit widmen. Dagegen 
scheinen d. Bemühungen von le- 

innmmfinriiiiuuwuiiiiiHwiiiiiBBHirifmr 


.scTVoiis. Im Falle einer Krise 
j könnte Israel sich dann surf diese 
j Vorräte stützen und würde nicht 
! unter Druck stehen und sich an 
i eilige Beschaffung von Erda äh 
i Allernativquellen bemühen nrfn- 
kutiel Federman eine neue In- sen. 

tercadonale Gesellschaft „Fcd-| _ _ 

Oil" zu gründen, nicht vorwärts • Kreise der amen tonischen Re- 
zu kommen. Diese Gesellschaft : gierung. die sich bwbw über¬ 
beruht auf umfangreicher deut-jhaupt nicht auf bestimme 
scher Kapitalbeteiiigung. die in j träge bei finanziellen Zusagen 
Deutschland selbst von einer! festgelegt haben, haben rithanrfi 


zum Thema Erdöl noch nicht 
verbindlich geäussert, aber oh¬ 
ne Zusage- von mehreren hundert 
Milbemen Dollar wird das Kate 
nett Rabin sich auf kein potiti. 
sehen Abkommen eintesen. 
Nach einer Meldung aas Stefan-, 
Da alle Bohrungspläne höchst Iden studieren israelische Geoto- 
unsicher sind, konzentriert die i gen dort bereits die technische« 


Parmerfirma organisiert werden 
sollte. Leider haben die Bemü¬ 
hungen nicht das erwünschte Er¬ 
gebnis gezeitigt, sodass die Pläne 
von Fed-Oil vorläufig auf dem 
Papier geblieben sind. 







Seit 300 Jahren am Anfang der Welt 

Das weltberühmte Greenwich- nometers durch, den Briten John! xnenfreundlich. 1948 nahmen die;mau die Erdrotation, und damit 
Observatorium wurde 300 Jahre Harrison. jWissenschaftler ihre Fernrohre.die Zeit, dm Sternenhimmel. 


alt. Am 22. Juni 1675 beauf-i 


Deshalb war es fast sefbstver- i und Tabellen und zogen aus — i Heute lässt sich die Zeit mit j für den Verlust der Erdölfelder 

i - y->i--— i Abu Rodes wird in zw« 


Voraussetzungen für die Anlage 
unterirdischer Erdöl-Reservoire. 
Auch in den USA selbst werden 
die technischen Probleme geprüft 
werden, die mit diesem Projekt 

p- n ^ arpTTf B T^haTi geti. 


tragte König Charles IT. semenjstündlich, dass der Londoner! in ein Gebäude, das doppelt!atomaren Chronometern auf 
Hofarchitekten Sir Christoph« 1 j Vorort an der unteren Themse j so alt ist wie Christoph« Wrens 1 Bruchteile einer Sekunde bestim- 
Wren, eine Sternwarte zn bauen j von ein« internationalen Kon- ■■ Kuppelbau, m das Schloss Herst- i men. Die Greentvdch-Astrono- 
— „vorausgesetzt, dass es nicht i ferenz im Jahr 1884 als Bestim- monceox. Es liegt in der reineren ; men drehten deshalb den Spiess 
mehr als 500 Pfund kostet”, j mungsort des Nullmeridians so-;Luft der Grafschaft Sussex na-! herum und überprüften, nun mit 
Das Geld brachte der sparsame | Zusagen als Anfang der Welt be- j he der Instischen Südküste. Den! Hilfe der Zeit (Me Umdrehung 

_... A _T. J_ «T « I*’ ■_j, •• M _!J. - . ■ Iv-r- t~ ...*.. 1 . Kr-Am 


Monarch durch den Verkauf 
von Schiesspulver auf. 

Charles tauschte Pulver gegen 


«tätigt und die Greenwich Mean 
Time (GMT) fateraatioj»- 


Namen „Royal Greenwich Ob-i der Erde, 
servatory* 'nahmen die Stern-1 Unser Planet verlangsamt sich. 


len Zejtstandard erhoben wurde. 5 gudwr dorthin, ixntL 


Honen Dollar als Entschädigung 
für das entgangene öl von Abu 
Rodes. Ausserdem sollen für alle 
Falle grosse unterirdische Vor¬ 
ratslag« angelegt werden. Be¬ 
ste™ mit guem Grand. Britaurjlm korrigKcbea Pari von Green- j Herstmonceux* Stolz ist das!« 50 Sekunden verloren. Eines Ireits vor einig« Zeit wurde die-»dem die AmeiÄao« das «pt- 
näens Macht war auf seine See-1 wich beginnt und endet die Welt.. 98-ZoU-Teleskop. eines der j fernen Tages wird die Erde zum. ser Plan diskutiert, jetzt spielt > scheidende Wort zn-sagen b&beo. 
fahrt gegründet, und diese• Besuch« können sich dort auf grössten ausserhalb der USA und | Stillstand kommen und der Son- j er eine besonders wichtige Rol- 
brauchte damals dringend ein 1 die markierte Null-Linie stellen ( der Sowjetunion. Als Museums- ne immer dasselbe Gesicht zu- 
genanes Hilfsmittel zur Bestim-Sund sehen, ob sie die Balance‘ stück ist das alte 28-ZoMnstrur• kehren, so wie.es der Mond mitl 
mang der Längengrade bei der i behalten. — , ment in Greenwich zuruckge- uns macht „Eine Seite der Erde | 


■ fanden sie heraus. Seit 1900 hat 
.1 


Regierung ihr gesamtes Interesse 
auf die amerikanische Ölgaran¬ 
tie. Diese soll auch wirksam sein, 
wenn aus irgendeinem Grunde 
Schwierigkeiten bei der Beliefe¬ 
rung aus dem Iran etntreten soll¬ 
ten. Die Entschädigung der USA 

Israel achtet bei den Verhand- 
von Abu koocs wira in zwei, Jungen üb« das Sinai-Abkommen 
Formen gesucht: Nach Meinung i sehr auf die strategischen Pro* 
des Erdölberaters der Regierung; bleme und die mit ihnen ver¬ 
braucht Israel jährlich 400 Mil-i bandenen Risiken, aber die Si¬ 
cherung der Erdöfrnfuhr für lan¬ 
ge Zeit am günstigen Bedingun¬ 
gen spielt eine ebenso wesentli¬ 
che Rolle, und in diesem Punkte 
werden nicht die Ägypter^*»- 




rem 


Navigation. Die 
HasmonSer, dass er den Tempel j Beobachtung des 
nicht verbrennen würde. Nach¬ 
her erzählte man, dass der Tem¬ 
pel Segen den Befehl des Feld¬ 
herrn verbrannt wurde. Ein Sol¬ 
dat warf eine Fackel in die „Gar¬ 
derobenkammer” und das Feuer 
erfasste das ganze Gebfinde. Das 
geschah am 9. Aw, 70 Jahre nach 
der herkömmlichen Zeitrechnung. 

Die Z»M der Kriegsgefallenen 
betrag eine MSUon, ebenso gross 
war die Zahl der Gefangenen, die 
als Sklaven verkauft oder in die 
Arena geschickt wurden, um mit 
wilden Tieren zu kämpfen. 

DER FALL BETHARS 
Um den Bar Kochba-Aufstand 
niederzudrücken übernahm Ha¬ 
drian, Kaiser von Rom, selbst 
das Kommando. Bar Kochba und 
sein He« verschanzten rieb in 
der Festung Bethar, südwestlich 
von Jerusalem. Mehr als ein Jahr 
dauerte die Belagerung. Man er¬ 
zählt, f fcsg Bar Kochba selbst 
seine Generalsxmiform auszog 
und die Krone von seinem i 
Haupte nahm, um als einfa¬ 
ch« Soldat zn kämpfen. Der 
Feldherr fiel nicht durch Men¬ 
schenhand. Man fand ihn tot 
auf, während sich eine Schlange 
um «»inen Hals wand. Den Rö¬ 
mern war es nicht vgrgönnt, sich 
an ihm zu vergehen. Ueber die 
Gefallenen Bethars goss Hadrian 
seinen ganzen Zorn aus. Er 
ertaubte nicht sie zu begraben. 

Ab« in wunderbarer Weise wur¬ 
den sie nicht v. Fäulnis befallen. 

Die Stadt Bethar fiel am 9. Aw 
des Jahres 135 — 65 Jahre nach 
der Zerstörung des Tempels. _ 

Der Sieg der Rom« war nicht 
vollständig, die Zahl ihrer Ge¬ 
fallenen sehr gross. Als der rö¬ 
mische Senat den Sieg meldete, 
rief der Kaiser die traditionellen 
Worte ^MGr und meinen Solda¬ 
ten geht es gut” aus. Eine halbe 
Million Juden waren getötet wor¬ 
den, viele Zehn tausende wurden 
auf den MSricten von Gaza und 

Hebron verkauft. Der Preis ei¬ 
nes jüdischen Sklaven war der¬ 
selbe wie der eines Pferdes. Es 
Mb so viele Gefangene, dass 
sich nicht genug Käufer für sie 
fanden und d« wurden zur 
Zwangsarbeit romfeebe 

Schiff« geschickt. Titos begnüg 
sich seinerzeit mit ehiem militä¬ 
rischen Sie« aber Hadrian be¬ 
gnügte sich keineswegs damit. 

E* verbot *■ ****** 

des Schabbat, das psueu d« 

Thora und die Bestifanei*mg. 

D H3 VEREBB® 1 ™ 6 
AUS SPANIEN 


systematische j Schon seit Jahrzehnten ist der 
Mondes und j Nachtbnnmcl Gross-Londons mit 
der Fixteme führte dann 1714 j seiner Helligkeit, Luftverschmut- 
zur erfolgreichen Konstruktion j zung und allzu hängen Wol¬ 
des ersten genauen Marmechro- 1 kcndeckc sucht mehr astrato- 


blieben, wo der ursprüngliche,wird tiefgefrieren, die andere 
Ban heute einen Teil des n&-] braten”, prophezeit der Direktor 


tionaka Marinemoseums bildet 
Vieles hat sich geändert seit 
Newtons Tagen. Früh« mass 


des Observatoriums. 


G. Ludemann 


le_ Hier handelt es sich um kon¬ 
krete Erfüllung amerikanischer 
Garantieversprechuugen, und 
deswegen besteht die Regierung 
Israels auf Zusagen der USA 
bei dem Bau und der Füllung 
von solchen unterirdischen Re- 
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URSULA IS BEL 

Nach aJ! .■ 
diesen Jahren 

ROMAN 


Nach Efla» <1* VsTtreibuuga-i 
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48. 

„Percy — ich meine Mr. Bedlington", verbesserte 
ich mich verwirrt. „Warum haben Sie mir nie von 
den beiden Unfällen erzählt, die auf der Fahrt von 
Dublin nach Kükenny passierten?” 

Er hob die Augenbrauen. „Oh, bitte, nennen Sie 
mich doch Percy. Ich sage ja auch Catherine zu 
Ihnen. Diese übertriebene Förmlichkeit zwischen uns 
ist albern; wir kennen uns doch im Grunde schon 
seit zehn Jahren, nicht wahr? Was diese Unfälle be¬ 
trifft, so batte ich sie schon fast vergessen. Einmal 
löste sich in Carrick on Suir während der Jagd auf 
Wildenten ein Schuss und traf um ein Haar einen von 
uns — ich weiss nicht einmal mehr, wen. Und die 
Arbeiter hatten in Kilkenny ganz einfach versäumt, 
die Absicherung an der Treppe anzubringen, obwohl 
sie das natürlich am nächsten Tag nicht zngeben 
wollten; das ist ganz verständlich. Wer hat Emen 
eigentlich davon erzählt?” 

„Ich war gestern auf Aran und habe Robert O’Gra- 
dys Familie besucht Seine Schwester hat mir ans 
seinen Briefen vorgelesen. Er erwähnte zwei Unfälle 
und schrieb, die Reise stünde unter keinem guten 
Stern.” 

Percy lachte. „Robert war ein richtiger Gespenster¬ 
seher. Das ist typisch für die Leute von den Inseln.” 

Ich presste die Lippen aufeinander. „Das habe ich 
zuerst auch geglaubt. Aber er hat doch recht behalten, 
nicht wahr?” 

Percy blieb stehen und sah mich au. „Das war 
reiner Zufall”, sagte er langsam. 

„Nein, ich glaube nicht. — Percy, kennen Sie einen 
gewiss«! Mr. Scanlan?” 

Sein. Gericht blieb unbewegt; eine schöne Maske. 
Er ging wieder weiter, und ich folgte ihm. „Nein, 
ich kann mich nicht erinnern, einen Mann dieses 
Namens getroffen zu haben. Wer ist das?” 

„Er lebt am Meer, in der Nähe von Beenoskee. 
Ich habe heute mit ihm gesprochen, als ich... Nun 
ja, es ist gleichgültig, was ich von ihm wollte”, setzte 
ich etwas verlegen hinzu. 

Er runzelte die Stirn und sah mir p r üfe nd in die 
Augen. „Sie machen mich neugieri g, Catherine. Wer 
also ist dieser Mr. Scanlan, « n A was haben Sie bei 
ihm getan.” 

n£r ist Steinmetz”, sagte ich trotzig» „Und ich ha¬ 


be einen Grabstein bei ihm bestellt. Für Warren.” 

„Nim, das ist doch nichts Ehrenrühriges, im Ge¬ 
genteil. Sie sind eine sehr treue Schwester. — Und 
was hat Mr. Scanlan gesagt?” 

„Wir kamen auf das Unglück am Slea Head zu 
* sprechen.' Er wusste, davon, und er erzählte mir ,dass 
nicht nur einer der Landrover einen Schaden batte — 
jener, in dem Sie fuhren —, sondern alle beide. Ich 
wollte ihm anfangs nicht glauben, aber es war wirklich 
sein voller Ernst.” 

Wieder blieb Percy stehen. Er lehnte die Schultern 
gegen den Stamm einer schottischen Kiefer und 
steckte die Hände in die Taschen seines Reitjacketts. 
„An beiden Landrovern war ein Schaden, sagen Sie?” 

„Mr. Sca nlaus Sohn zumindest glaubte es. Er lebte 
damals etwas ausserhalb von Beenoskee und hat be¬ 
obachtet, wie ein junger Mann sieb an einem Wagen 
zu schaffen machte. Es war der Landrover, der nicht 
in der Werkstatt stand... der, mit dem Warren und 
die drei anderen Studenten am nächsten Tag los¬ 
fuhren.” 

„Davon wusste ich nichts”, sagte er ruhig. „Aber 
ich halte es für völlig harmlos. Es mag irgendein 
kleiner Defekt gewesen sein, den einer der vier — 
Paul, Robert, Pat oder Ihr Bruder selbst — in Ord¬ 
nung gebracht hat Darüber müssen Sie sich nicht 
aufregen. Au diesen alten Kisten war dauernd etwas 
zu reparieren.” 

Ich nickte zögernd. Ja, das klang vernünftig, doch 
ich fühlte instinktiv, dass es sich anders verhalten 
hatte. Ich musste um jeden Preis versuchen, ihn zu 
überzeugen; es war ungeheuer wichtig für mich. 

„Kommen Sie”, sagte er in mein Schweigen hin¬ 
ein. „Gehen wir weiter, sonst verirrt Ihr Nicholas 
sich endgültig. Und erzählen Sie ruhig mehr. Ich 
merke ja, dass Sie noch einiges auf dem Herzen ha¬ 
ben.” 

„Ich fragte Mr. Scanlan, ob ich seinen Sohn spre¬ 
chen konnte. Und da...” Ich stockte und wäre' bei¬ 
nahe über einen modernden Baumstrunk gefallen, 
wenn Percy mich nicht rechtzeitig festgehalten hätte. 
„... da erzählte er mir, sein Sohn wäre vor zehn 
Jahren ansgewandert. Nach Amerika.” 

Ich hob den Kopf und warf einen Blick auf sein 
ProfiL Er lächelte geduldig, als sei Ich ein Kind, 
dessen wirre Ideen man voll Langmat erträgt. Einen 
Moment wünschte ich mir nichts brennender, als 
dass er mich ernst nehmen, mir glauben würde. 

„Er wanderte nach Amerika aus, well ihm kürz 
nach dem Unglück jemand sein Land abkaufte.” Un¬ 
willkürlich senkte ich die Stimme zu einem eindring¬ 
lichen Flüstern. 

„Sciion gut", erwiderte er und verstärkte den Druck 
um meinen Arm. „Sie sollten sich nicht so aufregen, 
Catherine. Es kommt öfter vor, dass irgendein splee¬ 
niger Aus l änd e r sich in Irland ein Grundstück an 
der See kauft, um dort ein Ferienhans zu bauen. Und 
noch häufiger geschieht es, dass Iren nach Amerik a 
answasdem.** 


Ich machte mich los. „Aber das Grundstück ist 
unverändert geblieben!” rief ich verzweäidt 1 „Nie¬ 
mand hat darauf gebaut, weder ein Landhaus noch 
sonst etwas. Brendan Scanlans alte Hütte steht dort 
und verfällt inmitten von laiTtnr Unkraut. Seit zehn 
Jahren ist nichts mit dem T -a nd geschehen!” • 

Endlich hatte ich seine Aufmerksamkeit erregt; ein 
Teil seiner lässigen Haltung fiel von-ihm ab. Wir 
men auf einen freien Platz und dann zum Torbogen, 
der in den ^Obstgarten führte. Zwischen-den Zweigen 
der Apfelbäume sah man das Zfcgelria c b der Remise 
schimmern. 

„Und haben Sie auch gefragt, wer dieser mysteriöse 
Käufer war?” 

„Mr. Scanlan weiss es selbst nicht, das ist es ja. 
Aber ich muss es herausfinden. Man konnte verso* 
chen, seinem Sohn zu schreiben und ihn zu fragen. 
Aber da es nur eine Dublin er Agentur war, die mit 
ihm verhandelte, wird er es vielleicht selbst nicht 
wissen. Sicher könnte er aber Auskunft darüber geben, 
wie der junge Mann aussah, den er damals beim W* 
gen beobachtete. Percy, was ist aus den beiden anderen 
Studenten geworden, die mit Ihnen im zweiten Landro¬ 
ver sassen?” 

Er sah mich forschend an. „Sie glauben doch 
nich*... Das ist ja absurd! Also gut: Einer von ihnen, 
Flanagan, lebt in Amerika. James Conolly lehrt, 
glaube ich, an einer englischen Universität alte Spra* 
chen. Aber Sie müssen versuchen diese fhee Idee 
loszuwerden, Catherine. Ihr Verdacht ist völlig un- 
smrng. Sie quälen sich damit nur selbst.” 

Freilich, es quälte mich. Doch wie konnte ich es j so 
einfach vergessen? Ich musste wissen, ob die Erag- 
msse während Warrens Reise nur in meiner Phantasie 
jenen unausweichlich folgerichtigen Zusammenhang 
besassen. 

„Ich habe gehofft, dass Sie mich verstehen w ür den”, 
sagte ich anklagend. „Dabei ist doch alles so klar, 
wenn man es nur ans dem richtigen Blickwinkel be¬ 
trachtet!” 

Die Horte in der Mauer stand tatsächlich halb 
aßen. „Alm , murmelte percy. „Kommen Sie, er ist 
sicher hier durchgelaufen, der kleine Bandit” Er sah 
auf mich herab. „Hören Sie, mein Mädchen: Weshalb 
batte denn irgendeiner von uns vier seiner Freund® 
umbnngen sollen? Können Sie mir das erklären?” 

„Ich weiss es selbst -nicht!" antwortete ich. vet- 
»kk habe keine Ahnung. Es s cheint ja wirk¬ 
lich alles so sinnlos.” J 

„Es wäre auch sinnlos gewesen. Sic müssen diesen 
Alptraum vergessen. Wenn Sie jemand anderem als 
mir davon erzählen, wird man Sie für verrückt hal¬ 
ten. Haben Sie diesem Mir. Scanlan gegenüber etwas 
von Ihrem Verdacht geäussert? 1 ’ 

fch schüttelte den Kopf. „Nein, natürlich nicht.* - 

Ein leichter Wind bewegte das Gras der Ebene, 
d!e sich bis arm Abhang erstreckte. Die Ruine der 
Abtei- lag m der Talmulde verborgen. Nirgends eine 

Spur von Nicbolas. Wieder rief ich nach ihm, so laut 
ich. konnte. -”7 

<?0Hsetzui| folgQ 
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Nad|^ttf;JESdUHfiv «■ En- 
wq» "bi M ac ht der - tea*achc 

FtmaehkonsiBnent dds» Tage, 
bis' ac ddx wieder an das 
'S c&wroc wdWBiM gewöhnt hat 

ITma w^felhaft gebt es auch auf 
Sc h w ae cwciss bunt genug in der 
Wcdt^asiu Es iat aber doch ein 
Uotüxebtat ob asan das aklueDe 
and eonstigo Geacbeben in Far¬ 
be oder ohne solche vorgesetn 
bekommt. 

Hat «w*w sieh soweit nmgo- 
atellt, so konstatiert man wieder 
einmal - errriga bereits wohlbe¬ 
kannte Tatsachen: a) Die ganze 
Wett ist b”rf durch die Massen¬ 
medien TOt MflUonendorf 

geworden; Kojak tmd Co. herr¬ 
schen fiberaH; b) unser Fernse¬ 
hen zeigt zwar mehr (alle) Ki¬ 
nofilme als am Anfang, durfte 
aber immer noch den Weltrekord 
im Anftischca langweiliger „do¬ 
kumentarischer" Eigenproduk¬ 
tionen haben. 

Am letzten Mozaej Schabbat 
catsanma rieh <fie Programm- 
leHsr der unleugbaren Tatsache, 
dass Uschs be’Aw henmnahL 
Da wer sribstverstSndhdi eine 
Dokumentation fSllig. Es miss 
gesagt werde», dass -der gezeigte 
Film in der Regie von Adr 
faqnea unter Mitwirkung u. a. 
des Professor David Finster so¬ 
wie des MilitKrkomment&tors 
Aluf (R) dntim Hesoi seine 
Meriten hatte. Die Daistrihmg 
der Kämpf» um die Heilige 
Stadt und den Tempel wurde 
mit Hüte graphischer mnstratio- 
nee, alter Stiche und neuer „Ani¬ 
mation 1 *, d. h. BewegBcbmadumg 
des Gvnicfanetan, sehr anschau¬ 
lich gestaltet; Ab dann das be¬ 
rühmte ..Modell des antiken Je¬ 
rusalem aus dem Holyland-Ho- 
«d unter 

^Geschützen" in ^itteäi schien, 
da war die Hlusion fast voll¬ 
ständig. Bloss ‘schade, dass es 
rieh um — eine Wiederholung 
handelte...! Aber Weiteres zu 
dem Thema wurde ja gestern 
nachgefiefert- 

Eine andere Herausforderung 
flir Fetnsnhstationmip aller Welt 
«teilt die Operation Apoflo-So- 
jos dar. In diesem Zusammen¬ 
hang werden -wir ja jetzt wohl 
Amatem-Writnuanfachleutti wer- 


bis Weltramnflng 


sation war f&r unstreins eine 
Vertilrnung von Thomas Manns 
„Königlich* Hoheit” aus dem 
Jahre 1953, mit Ruth Leuwerik 


AIDA- 

glanzvolle konzertante Gafa-Anffuehning 


■ Von ALICE SCHWARZ in der weiblichen Hauptrolle eigpntliche Eröffnung«- Von YEHUDA COHEN ein Drama im höchsten Sin- 

- — ganz einfach, weil wir hier- komzert der Festspiele kam dies- ■ nc. Sie ist ein Bühnen werk und 

Ansager geloest Tajfe in e ' Mra M Mabat n -Bericht zolande derlei nicht zu Gesicht ma j nU-H r ?n rh nach Tel-Aw, druck auf «wmalig e unüberireff- wenn &ie ohne Szene dargebracht 
Älm * JK 1 . tiber die Mrerwasservetschmut- bekommen. Als echter künstle- ** wurden sie dort mit »fcfa- Weise. wird, ist das Werk nur halb, 

und treunalicii zung in Tel Aviv. Dabei war rischer Höhepunkt, zwischen vie- der ^anzvollen konzertanten Die Frage lässt sich nicht un- 

Wai einem immer wieder nach mehrmaJs von « ncin ■ BÄirU - ** belanglosen Komödien (et- G ala-Aufffihnmg von „Aida" mejstfR DES THEATERS tcMriickeD: Wanun rifle haI ^ 

dar Heimkehr von fremden Fern- **“ «KulT-Bariaw die Rade, wa mit Jack Lemmon), die — dlJröl <**, Phflhannon» mit MOSrER DES THE “ ,^ida"? Und wenn es durch- 

ueh-Wdden zur heimatlichen ° ffenbar mcimc die TV-Nach- selhstveiständlich deutsch syn- ausländischen und heimischen Verdi war ein Meister des aus nicht geht, sie szenisch dar- 

TV-Koat anffSUt. das ist die ge- n<*tenredaktion. dass dieser Pa- chronifriert! — vom ORF ans- Solisten und Chören cingdei- Theaters. Er ist einer von drei znbringen, warum dann „ausge- 

Jöste, entmannte und charmante rasit wie - cin Kuü fleW * ** ■*“ tnUt werdcn * erwi « «r. Mit einer Aufführung, nicht Operu-Genies, die sich in dra- rechnet” „Aida”, warum nicht 

Art unserer Ansager In öster- bdte ’ um ’ dcr Wenschheit zu ein grasartiger Streifen von ei- Voratellun«. Wer die Oper malischen Situationen und allem, ein Werk, das man ganz bnn- 
reich allerdings begnügt man sich scfaadcD ' Hingegen handelt es nem relativ neuen spanischen „ehr kennt, kann sich keine was das Theater betrifft, auch in 5 « kann? Nicht zu vergessen, 

mit -vi»m Mann (einer Frau) rich “ WrUicM »i* Kolito- Regie-Star, Carlos Sanra. VoreteBimg davon machen, wie psychologischen Fragen (Freud dass es auch Rückwirkungen 

pro Senduns. Aach das Klimbim *“««» (Dannbakterien, nach dem Hauptpunkt: es handelt sich grandios eine wirkliche Vorstd- vor Freud) nie geim haben (die des Spiels auf die musikalische 
am Anfang mit der Kamera- lateioischei1 »Cdnm"). Fremd- um eine Lnodeserstanffähnrog lung bei solch einer grossarti- anderen sind Mozart und Wag- Gesuürung gibt, die hier m Fort- 

Fahit zum PnJt der Ansager ist worte sil5d eben Glückssache; — und sie wird da drüben im gea musikalischen Gestaltung, ner). Jede Phase und jedes De- fall geraten, 

dort nicht vorhanden (bereits «ber musste einem doch gar- TV g«*Igl!_Wann werden wir die Zubin Mefata der Auffüta- tail der Handlung, jeder seeli- HALBE, ABER 

. ..... ZU kuli-narrisch auffallen. einmal-Eistauiiuiirunzen wichti- „ma vin 1-önnle Vrtrranr» im Frlehnfc der 


umnodem geworden?) Nun er¬ 
fahren wir. da« die freie und Alte filme aos der ““ “ 1 v | 

gelöste Alt der Ansage bei uns M „ T . . «• l i 

d^^nng^huf noch betonter werden MotteilKlSte 1/16 taegUChe 

sott. Am vorigen Mittwoch pr&sen- _ , ^ 

Schon Jetzt starren, die Spre- nerte man uns einen Klm mit Dokumentation 
eher vid weniger aufs Blatt als Elisabeth Bergner. „Katharina 
2ne anriäsdischen Kollegen; rie die Grosse”, in der Regie von . °5 

^ _ ... ~ — _ _ _ _ tmn- Ane crhmrtf TV_ - 


einmal■ Erstaufführungen wichti- ning verlieh, sein könnte, 
ger Filme im TV erleben? 


sehe Vorgang im Erlebnis der 
Gestalten findet nicht nur Aus- 


V ORTREFFLICHE AIDA 


Die taegliche 
Dokumentation 


^ida" ist das erste „Wun- dreck, sondern auch die rechte . ... .. 

■ der” in Verdis spätem Schaffen, Wirkung auf das Publikum, ist s - 


weden, dass diese Jialbe Aida”, 


^.^^ breChB ?» “r wm r ! 0 ™ h ^ die wir rdcht sSien, aber hörten] 


„Trsstan"-Schwögens. Auf Wag- genau erfasst und erwogen. Ver¬ 


ein bedeutendes musikalisches 


eher vid weniger aufs Blatt als Elisabeth Bergner. „Katharina ! ners ».Tnsrnn hatte er keme di hat im Grunde «nie Libret- c TitelroUc war 

in« ausländischen Kollegen; de die Grosse”, in der Regie von . **m Tag .ohne Dokument* j Antwort gefunden rad verleg- tos selbst »fhaffen, « . hat „ütcilda Cra^Romo ganz 
gingen" fast auswendig. In Zu- Alexander Konto, mit Doegh* Mottozder TV-;te ach auf Umarbertragen e^ seme Textdichter a Reim- Dje Sängerin 

knnft seälen sie nns „direkt ins FaMmnte jr. als Partner der) 1 ^«^ Jr ™?*“1 ^ verfügt über eine bocheiastiscbe 


„The World at War” entwickelt kam „rettend 1 ' die Bestellung neu oft genau skandierte Verse 


ihnen ver- Sümnie ’ sie vcrma S dic höchsten 
... __ Töne Im Pianissimo und tiefe 


Auge M«ken". * grossen jüdisch-deutschen Schau- ™ ” rcn< ^_ ™ r T7 v Ciao ^ dic MchsleB 

Vom Entwicklungsetat in der Spielerin. Es war ein Fest der ■* «Aatzngaehens-wn« MeriMi vorgelegt und von «ver- ^ pianissimo tiefe 

Höhe von IL 83 Mio. - der Nostaltfe für alle, die sich an i™* 1 «“ *■ .abgeklapperten" Eroffnnng des Suez-Kanris. fo sie geMu im gle.chen anzusetzen und die 

. __ . Themas; — aber am Bleichen, der Einfueunc von Orientalin- Rhythmus in Reime zu rissen, ® . ,, , , 

nach einer Kürzung der ur- ^lie Bergner , ihren naiven * . - -. K .. v ' ... w -. Ai . Stimme vielfach zu verfärben. 

^ . . , -- . .. , , Abend ducrflc nicht em weite-1 men sah er die Moglicxucwt, und dabei Wörter genannt, die ... , . . , _ , 

^rüng^m Forderung um saf- Ouume den klugen Kick, den aXJcbeT Neues zu schaffen, ohne dem ganz genau an der gleichen ^nsche und dramatische Stel- 

T t? ™ ^2" ^ k“ 8, der gSSbSokume^: „Tristan" Tribut zu zahlen. Se bleiben müssen. In sei- meistert sie auf gleiche 

hgt wurde - wudemncwb- chefo noch re^ gut emrnern ^ b*S£t Neu«, ganz Eigenes, und es nen Briefen finden wir viel über Weje. wird me sendmentol. 

ger Apparat «**chaft Er wirft Die leise Nwviret d« sonst r^ JesC hajahu Ben- ist ihm ^sartig gelungen. Der „Aida”, Verdi erhält vom Text- doch ist sie immer voll Empfin- 

den WntelU «- gritounten Dr^buch. aus einer J ^ X Meistert JCida" ist ganz dichter Ghislauzoni den Text *** ^ Gegenyi dcnn A m- 

neu Büds^mn gegenüber dem «dwuMu teil«., ^ctem-heili- * vorher, und doch zu einer Szene, z3. zur Nüszi». *»» verkörperte die vmtteffh- 


A^-Der Mm agj Btt von gen" Wdt^m der rik> ^ übertrifft er sich h, der dra- | ne. Hier akzeptiere er im Gren- Je Mezzo^pranistm Mi^on 

dort ab. (Was wird Cbalm Jawm det-obwohl man «n I^ehp&r £terviewten malischen Konzeption, in Go-|de das Duett Amonasro - Ai- “n mit Per- 

dann mit seinen Händen machen, 1934 schnob und die Bergner 1 rnwnra - - - 1 - - ”~ A m ' r anr - 


— dm,,, 
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P wu« « riag i l 7 - 7 - 

Nachrichten jede Stunde. . 

PROGRAMM A: 

8.10 und 9J)5 Artur Gribront, 
^D» Fenerrolle"; Bernstein: Je-; 
remia»*”-Sympbonie; Zwi Awni: 
Tempelzcnrtönmg; 10X5 Jc- 
hnda HalevT (Wiederholung); 
1L05 Volkstümliches Hebräisch; 
1130 Lieder über Jerusalem; 
1205 „Die Belagerung, der 
Krieg Tmd die Zerstörung . des 
Temptib” — Kriege der Juden 
gegen die Römer, Belagerungsar¬ 
ten, Waffen, Strategie und Tech¬ 
nik, psychologischer Krieg; Vcr- 
hütnit zwischen Front und Hin- 
tezland, etc; (Jisrad Katzower); 
13.05 Tagesneuigkeiten; 1330 
Hebrfijsche Lieder; 14.10 Ra- 
dioerriadung — „Am Wege” 
(von Agnon);'1435 Talmudun¬ 
terricht; ' 15.05 „Jerusalem ein 
Jahr vor der TcmpelzerstBrong^’ 
16.05 Jüdische StoatotraditRm 
und deren Bedeutung in unseren 
Tagen (Mitglieder des Interim- 
tkmrien Kongresses au der Rar- 
Dan-Univwsagt); .-17J0 Jaakow 
GÜboa; ,Dk> Klage des Kolom- 
mus*”; Ben-Zion Orgäd: ^Dio 
g?ten Pogrome’; 18.05 Prog ramm 
zu TSaära b’Aw; 1930 Die ’Wo- 
che in der Knesset; 1930 Rezi¬ 
tation aus der Bibel; 20.05 
, J^iblikimamtinung“ — radio- 
pbinmeher Hyde Park-Oomer; 
2035” „Fünf vor neun"freie 
Ansprache aut Dr.'Taoea; itOS 
Eine Munde Hdjradsdi; Zl:06' 
Neue Klänge —i Musikalisches 


daim nnt seinen Händen machen, 1934 setaeb und (he Bergner Rechtsanwalt Jäkob walt imd Zpriheit des Aus- da. übt aber Kritik am Duett sönl«rtkdt und mit einem war- 

m denen er jetzt so gern Junen selbrtvenrtindhch l berett «m- der ^ Inscraten ^ drucks, m der Übersetzung seeli- Aida - Rndames: .Die Verne men Tunbre m der Stimmt die 

BfogrisAreiber und seme Papie- Jihtw - hat noch heute ^TZdchtcn auf scher Empfmdungen in die der Zorn der Amneris wird * dramatischen Dnetten 

.... _. ^ Mcntcn * _ . . - Kosten ficht und AMe Nathan Sprache der Töne. Die Eifer- schrecklich sein, mit dem Vater mit ^ lda nod nu ^ R f da ™” hm- 

^pbngembesitzen wir teroü Am vorigen Fmt?«hat mau Friedettakfimpferp der m s^htsansbrüche der (am-.der stürb auch ich...* sind nicht nssHerman Metomood ent- 
Faihfihngerfte, und die Dokn- uns den Untertehungsfüm. vor- ad ^ Liebe wüten) intriganten Am- bühnengemäss. das heisst, sie auschte als Radames m den er- 

pprntaifiltne - des .Nadmchten- enthalten, ein Versäumnis, das d™^ 6tnidlh ^ neris,- der sonst rin sanftes, war- geben dem Sänger keine Mög- sten Altton. An sich ist es 

'«totes werden for dm Ans- auch dmdi ean noch wmteres- 3Cheint m ^ mes Leitmotiv zugedacht ist, die liebkrit zu eioer Aktion: das ßr einen Sänger nicht gunsttg, 

tondskonsiim so bunt anfgeuom- santea TV-Gespr«ch mcht wett- warmn ^ zweimalige Eraiedrigimg, die Ai- Publikum wird nicht aufmerk- « gleich am Anfang emer 

mep, wie wir « manchmal frei- gemacht wird. Insbesondere da - . Inter**™ da durch Amneris und nach- sam. und die Situation geht ver- Op« »ne einzige Ane hat. 

^ “ Wl P, °" von ^n^MIcheo Peraönlich- her durch ihren Vater Amonas- Jorea. Es wäre mehr Entfaltung „Celeste Aida" ist eine ganz: ly- 

Ech flir dte Stationen des „En- gramm &bL Dafür bietet man Tanda - ro erfährt, der grandiose Fest- nötig und man müsste ungefähr nsefae Arie und entspricht dem 

rovisum -Netzes unverwendbar-, uns m dieser Woche „End ^ ^ mmÜL dcr Kontrast zwischen das Folgende ansdrücken — Ai- Charakter von Melamoods 

Weü wir gerade von Ansagern Hearts and Coroneto” mil dem Geheimnis” (Benrferalen) * dem Stolz de< Radames und da: Und du fürchtest nicht den Summe, doch war er nn drama- 

sprechen, so würden wir dem unvergldchhchen Alec Gufamess. — Mn __ . \ deT Selbsterniedrigung der Am- Zorn der Amneris? Weisst du eschen Duett mit Amneris nn 

TV mfer empfehlen, aicb. ein Auch ausländische TV-Ihten- | nerfe ^ aa5S icht 5 toser Liebe, ihr nicht, dass ihre Rache wie ein vierten Akt überzeugender, ob- 

Fremdwöiterbuch anzusebaffen, danteu kochen bloss mit Wasser. ‘ den ^ p n csteni Blhz auf mich niedensausen wohl sein Gesang nicht immer 

oder doch wenigstens Erkundi- So feierte ich auf Wiener Bild- Aramah1 a-,. ?br früher zur Sei- tvflrde. auf meinen Vater, auf genügend durchdrang, und im 

gungen bei Fachleuten emzuzte- «hinnen ein Wiedersehen mit Z nl l anden teteT^as weit- alle? - Radames: Ich schütze Schlussduett war er vorzüglich, 

heu, ehe man Bich öffentlich bla- — der BBC-Version von . .. . 8 herzensnahe Ab- euch. — Aida: Umsonst... du Eine fesselnde Erscheinung war 

mfcrt Di» tt man z. B. dienr .Krieg und Fried«-. Eine S»- dt ^d«« Aidt“ d« Ra- verehr«, cs mehr! Aber «ob^ Mcmll ab Arnoa^,. 

-- «T Scadaa?5. Die Heia. Si- S?!S-I-d über rauben- -» * -ich Heb«, bleib, eia der beraban. Ban^ der s^ 

j 4 _ ei_., ,, ... . r-i .niari.n Aus'vec noch für uns. —— Ra- oreissig Ja nie m der Metropo- 

I I * “ m r ^ dame^ Welcher? - Aida: Wir litaia singt und u.a. aa aaäb- 

1 1 ter in Chdetz auf Enial stiess ^ der Priester fliel,en -’ Und * D bat y dann ligen Opernplanen-Aafnahalea 

-—_____ LL - “£TÜ? r t d l F "t “ C \°ic“ fe" « “ “et s,i^c“ 

P ^d&i ~ rtZ.? w°k PlÜ “ h^&ta F,HsC J™ i5 f r ™ d * a ‘ hr ’!r’ h e "cde R “‘ ^'wort. b sind, "da raufkomm; Sclich^e 

L K S^°’ 2”" 8= und EngelanBescbcdcnhct dames den dm, beschijaiencn ^ „ |chl an; ab „ es ma « ei . liehe Ubcrmschunn boten d. eia- 

*o Ibatao aa.: 22.05 .Jffier 2005 und 21.05 Parade der he- erzenen phantousebes Teaa, Todesweg znsanunen m,r ,brcr M Wcn(ill bcn die endlBt . heimiscben KQbsden bser Bush- 
S“ ■ 'SLT. braH ? ,ni ^ ^ F ^ bha s b " ’W ■“* Rivalin Aida gehr, das alias und tert! Th „ ler .. TheaIcr! - Da , ilt „„ mit xrioKr Slimme , ± 

Magazin; 23.05 Musik zum Ta- spräche des Zahal-Oberrabtn- das Freitag-Gespräch mit jungen noch unendlich viel anderes fin- ^ rech , e WorL Verdis 0pern wjr bri ^ noch nicbt ge . 

gomde; 00.10 Ein kurzes Ge- neu, Aluf Raw Mordechai H- Regisseuren (Regie: Eüon Goi- ,}«in VeixKs Musik vollen Aus- ^ Dnmeilf und >tAlda " ^ ^ hatte „ sang Würde 

“= „ r ° D; 5 ™ d 23 * 0 i5 Ute J “If“. Zritpimkt und Pcrsön i ichkeit . Bibfalta go,. 

PROGRAMM B: Platz m der Mitte — Kunst und allerdings erscheint für em „Re- rfKnlhol hintp . r 

06.00 bis 19.00 Siehe Pro- Unterhaltung: In der Nacht de- Programm schlecht gewählt. 1 s 7c nc war a]s priesterü;i scW j ci]t 

gramm A: 21 j 05 Eine Minute zwischen den Nachrichtens«»- Von allen Teilnehmern er- "esaet hervorragend 

Hebräisch; 21.06 ^eäte an Sei- düngen leichte Musik, Lieder, schien mir die Auffassung " 

te” — Chansonsauswahl; 22-05 Chansons. Israel Drorfs am sympathische- Den Boten sang sehr gut Hen- 

Geschichte eines bekannten Schntfernsebprogranuu — sten. Die anderen jungen Film- ry Rosenblnm aus dem Zamir- 

Füms, für Rgdio bearbeitet: „Ci- in den Ferien macher schwören auf die Tech- Donnerstag, nachts bis 23 Uhr: Kupal Chfitim JMaccabl* Chor von New York, welcher, 

tizen Käme** von Orson Weites; 1530 „Ivrit be-Siman-Tow" nik des „Cinema verite" und der Kikar Hamodina. Tel. 258046 Aerziedienst im ganzen Lam ebenso wie der Zamir-Cbor aus 
23 JOS und 00.10 „Unter nns"— — HebriiscWernen für Erwach- „neuen Welle" im französi- King George 72, Tel. 286740 beim ML)A Boston, nach der Teilnahme an 

Gespräche über persönliche sene: „Besorgungen m der Stadt; sehen Füm, die in der Welt der Ramai («an und rn*ei‘h»»ng: der Simrijah hier blieb, um bei 

Probleme per Telefon und im 16.00 Programm für Tiscba Cineasten als längst passe gÜL Aba Hillel 30, Tel. 7235S4 Kuput Cbutim „AssaP*: Tel ^\ida” mitzusmgen. Die beiden 
Studio; - b'Aw; 16.16 Drei Städte — Sie wollen „die Welt zeigen, Bnei Brak: wie Ramat Gan Aviv, lei. 101. Gu^ch Dan. Tel Chöre sangen die Priester und 

PROGRAMM H: Film von der UN hergestellt: wie sie ist”’; und so erscheint Petach Tikwa: Cbowewe Zion 781111; Bai Jam, lei. 863333 Pricsterinnen, während der Ru- 

19.00 bis 20.59 Siehe Pro- Jakarta (Indonesien), Caracas bei ihnen Israel Z.B. als ein Po- 13. Cbolou. Telefon 843 133: Haifa bin-Akademie-Chor und der Za¬ 
gramm A; (Venezuela) und Stockholm lizeistaat; wir erleben wilde Herzlto und l'mscbine: lelefoo 25433Q. mir-Chor von Jerusalem die 

Mffit&rtäideR (Schweden); über die Bevölke- Ausbrüche hysterischer Orienta- Neve Magen. Merkes Mischari äthiopischen Gefangenen und 

Nachrichten:'jede Stunde. rangsdichte; 16.40 Englisch; linnen, die — nach dem An- Nefantos Herzl 36. Kuput fHiulbn Merteuil: lei der Tcl-Av|ver Philharmonische 

6.05 Morgenprogramm; 8.05, 17.00 Telenoar; zuenden von Polizeiamos — Tel. 22739 Aviv—Jatto. M DA, Mazesu. li Chor das ägyptische Volk dar¬ 
und 23.40 Nachrichtenjoumale; strampelnd abgeschleppt werden Bat Jam: Ramat Josef, lei. 101, von 8 Uhr abds. bi- stellten. Die Chore waren gut 

. 7AS „Feoerrolle”’; 9.05 Hebrä- Fernsehprogramm: etc. etc. Das mag es geben; es Merkas Misebari / Uhr morgens. Ür Watts. Ai vorbereitet. Kleine En! gl ei säu¬ 
ische Lieder; 9.40 ^euerroDe”; 1730 Programm zu Tischa gibt aber nicht nur das, und die Cholom nie Bat Jam lenbystr. 50. frleton 53888 (nu gen wusste Mehta unauffällig 

10J15 ^ei der Klagemauer” b’Aw; 17.45 Rätselraten über kommentarlose Darstellung führt! »per s.nrwa: '■ ■ *i 34. tagsüber); Dr Marc Dona, H» schnell in Ordnung zu bringen. 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


sim MDA. Boston, nach der Teilnahme an 

der Simrijah hier blieb, um bei 
Kupal CbolIm „AssaP*: Tel „Aida” mitzusmgen. Die beiden 


19.00 bis 20.59 Siehe Pro- Jakarta (Indonesien), Caracas bei ihnen Israel Z.B. als ein Po- 13. Cbolon. Telefon 843 133: Haifa bin-Akademie-Chor und der Za¬ 
gramm A; (Venezuela) und Stockholm lizeistaat; wir erleben wilde Herzlto und l'mspbinp lelefoo 254330. mir-Chor von Jerusalem die 

MffitärtäideR (Schweden); über die Bevölke- Ausbrüche hysterischer Orienta- Neve Magen. Merkas Mischari äthiopischen Gefangenen und 

Nachrichten:'jede Stunde. nmgsdiebte; 16.40 Englisch; linnen, die — nach dem An- Nefantos Herzl 36. Kuput Chollm Merteuil: lei der Tcl-Avjver Philharmonische 

6.05 Morgenprogramm; 8.05, 17.00 Telenoar; zuenden von Polizeiamos — Tel. 22739 Aviv—Jatto. MDA. Mazesu. 14 Chor das ägyptische Volk dar¬ 
und 23.40 Nachrichtenjouraule; strampelnd abgeschleppt werden Bat Jam: Ramat Josef, lei. lül, von 8 Uhr abds. bf- stellten. Die Chore waren gut 

7AS „Feoerrolle”’; 9.05 Hebrä- Fernsehprogramm: etc. etc. Das mag es geben; es Merkas Misebari / Uhr morgens. Ür Watts. Al vorbereitet. Kleine En! gl ei so 2 - 

ische Lieder; 9.40 „FeuerroI]e”; 17JO Programm zu Tischa gibt aber nicht nur das, und die Cholom wie Bat Jam lenbystr. 50. frleton 53888 (nu gen wusste Mehta unauffällig 

10J15 ^ei der Klagemauer” b’Aw; 17.45 Rätselraten über kommentarlose Darstellung führt »per s.nrwa: '■ • 34. tagsüber); Dr Marc Dona, Ha schnell in Ordnung zu bringen. 

(Tehoram Gaon); 11.05 Leben das Thema: Jerusalem; (mit Mit- von der Wahrheit eher weg als Haifa, bis 21,00 Uhr Hagi- chaschmonaim 4. fei, 248228 Zubin Mehta war gross in Form. 


im alten Jerusalem (bis pim telschülern;) 18.30 bis 20.00 zu ihr hin. borim 28, Tel. 667400. Der sonst so auf gemessene eu- 

Jahre 1948 — Wiedffholungs- Progr amm und Nachrichten in Demgegenüber goutierten wir Nach 21.00 Uhr: MDA. le Ramat Gan. Giwaiajim mir ropäische Tempi bedachte Meis* 
sendnng); 12.05 Lieder aus dem arabischer Sprache; 20.00 Do- einen Ausschnitt aus einer lefön 512233, Kirjat Elieser. Bnti Brak: MDA, Hagilgalsb terdirigent liess sich hier von ita- 

geliebten Lande; 12.40 „Feuer- kumentarbericht -— von Tischaj Agnon-Verfilmung Dforis, still, 42. lei. 781 lll von 8 Uhr abtl- lienischcm Temperament mil al- 

jbne M ; 16.05 „Rufen Sie bitte b’Aw bis zum .achten Elol — j verhalten, mit Gefühl frir Tradi- aERZTENACH rOIENS’l tris 7 Uhr früh ür Knmlosci len Freiheiten und Traditionen 

an” -— Die Mannschaft beant- archäologische AusgrabungenJ tion, Aesthetik, die Vergangen- Dr. Har tiven, Epstein 5, JTe Kinder). Werzmannsb 33. G' des italienischen Operayortrags 
wertet Fragen der Hörer; 1830 im jüdischen Viertel der Altstadt; heit Es wäre emem aber lieber lefcm 443281. «ataiim. lei. /2162I: Herzii, leiten. Er wirkte elektrisierend 

„Ws mach* Du?" — Nachman 2030 „Mabat”; 21.00 „Tandu"; gewesen, einen ganzen Film zu Magen David Adam: Aerzte Neve Amal, Kamel Hasctmrui auf alte Teilnehmer, die Solist«, 

Uziefi unlahSlr sici mit-Mehr 22.00 SpM der WocheSport- sehen und nicht nur mehrere Nachtdienst T^A4 Tel, 292222; Mitteilung im Snif Cbedera den Chor, das Orchester; seine 

Ben-DöW. der die Ausgrabun- schau; 2230 Tagesabschnitt, FUm-Fragmtnte. Noch dazu am oder 101 von 8 Uhr abends bat MDA, Telefon 2333 von 8 Ub Gesamtgcslaltnag des Werks war 

gen an den Elagemaner leitet; Nachrichten. Freitagabend-, 1 Uhr morgens. abends bis 9 Uhr morgens. überwältigend. 
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GEGEN 


TiuCHE ERPRESSUNG 


Alle uptinrisiischeD Prophezei¬ 
ungen Ober die gemässigte Hal¬ 
tung Aegyptens und den angeb¬ 
lichen Friedenswillen der Ara¬ 
ber w ur de n durch die Araber 
selbst widerlegt. Anssenmlni- 
ster Fahnri, der Radikale m der 
ägyptischen Führung, gab be¬ 
kannt, «fa« sein Land der Ver¬ 
längerung des Mandats der UN- 
Trnppe nicht zn s timm en werde. 

in Djedda beschlossen die 
islamischen Anssenminister auf 
Antrag der PLO, anf einen Aus¬ 
schluss Israels ans den Verein¬ 
ten Nationen zu drängen. Die 
Aegypter deuteten an, dass der 
Sicherheitsrat einen Beschluss 
über den Rückzug Israels fassen 
müsse, bevor skh Sadat znr 
Verlängerung des UN-Mandats 
entsdiliessen wird. 


heisst dies, das die Aegypter 
dm Termin druck (24. Juli) dazu 
benützen wollen, um dem Sicher¬ 
heitsrat einen Beschloss abzo- 
p ressen, der von der Resolution 
242 von 1967 abweicht, die 
Grundlage aüer Verhandlungen 
und Friedensbemühungen dar¬ 
stellt. 

Das Vorgehen Kairos und der 
moslemischen Aossenminister 
zeigt deutlich, dass mit den Mit¬ 
teln der Erpressung keine Aus- 
seupofitfk im Nahen Osten ge¬ 
führt werden, kann. Die Araber 
können es für sich verbuchen, 
du« in der UN-Zentrale ein 
furchtsamer Generalsekretär 
sitzt, der schon erklärte, dass 
die UN-Trnppen nicht am Platze 
bleiben können, wenn nicht bei¬ 
de Seiten ihrer Stationierung 
zustimmen. Der tragische Irr¬ 
tum des U Thanf von 1967, der 
zum Kriege führte, soll also von 
Dr. Waldheim wiederholt wer¬ 
den _und anf ihn wird die vol¬ 

le Vera nt wortung für etwaige 
unerwünschte Ereignisse auf der 
Sinai-Halbinsel fallen. Die Worte 
Dr. Waldheims zeigen jedenfalls 
itaw von einer ^übergeordneten* 
Rolle der UN keine Rede sein 
fcunn und dass er ans den Feh¬ 
lern seines Vorgänge ns nichts 
gelernt hat. 

Dr. Kisslnger meinte, dass 
auch im Falle der Ablehnung 
der Verlängerung des UN-Man¬ 
dats keine Veränderung in den 
Tr uppe n bew e gunge n auf der 
Sinai-Halbinsel Eintreten wird. 
Sfrin. Auffassung entspricht ge¬ 
nau den Tatsachen. Entweder 
weiden die UN-Soldateo dort 
jnoffitieir bleiben, aber auch 
irena sie verschwinden sollten, 
wird sich an der territorialen Ab- 
„enzung nichts andern und 

ägyptische Truppen werden nicht 
etwa ln die jetzige UN-Zone vor- 
fif ftCM»« können. Dies wird Israel 
an verhindern wissen. Wir stnt- 
M „ns dabei auf das unter den 
Auspizäen der UN mrterzdchne- 

Entfledrtnngsabbonimen.j 


zu einem GeneralangriS gegen 
den Frieden angetreten. Sadat 
möchte sich zn gern in den Päs¬ 
sen und in Abu Kodes sehen und 
der saudische König Haled war¬ 
tet ungeduldig auf den Mo¬ 
ment, an dem er im moslemi¬ 
schen Jerusalem beten kann, 
von welchem Recht seht Vater 
unter der Herrschaft des Königs 
Huss ein in Jerusalem nie Ge¬ 
brauch gemacht hatte. Alle diese 
Forderungen und Drohungen 
werden die Regierung Rabin 
nicht zn Verzichten innerhalb 
einer Woche bringen und die ara¬ 
bische Erpressung wird in sich 
zosaminenhradicn, wenn sie anf 
energischen nnd hartnäckigen 
Widerstand Israels stossen wird. 
Für die Regierung Rabin ist ein 
Praktisch 1 grosser Moment gekommen. Wir 
hoffen, dass sie sich ihrer Mis¬ 
sion im Interesse der Zukunft 
Israels würdig erweisen wird. 

UJ. 


AUTOVERKAEUFE 
IM JUNI ERHEBLICH 
ANGESTIEGEN 
Im Monat Juni sind die Auto¬ 
verkaufe erheblich angestiegen. 
An Abnehmer wurden 22.51 
neue Autos im Vergleich zu 1631 
im Monat vorher geliefert. Auf 
1214 importierte neue Autos 
wurden die erforderlichen 
Steuern in vollem Umfange be¬ 
zahlt, während für 442 Autos 
volle oder teilweise Steuerbe¬ 
freiung gewährt wurde. 

Im J uni wurden aus der hie¬ 
sigen Produktion 442 Autos ge- 
geliefert, wobei bei 130 Wagen 
volle oder teilweise Steuerbefrei¬ 
ung bewilligt wurde. 


ISR AEE NACBRICBTEN IW-TR 

Noei keine Einigung 
neber Teuerungszulage 

Histadrut Exekutive fuer Sonntag einbernfen 


Donnerstag, 17. 7. 1975 _ 


Auch die gestrige Beratung 
des Finanznrinisters Rahfnowitz 
mit den Vertretern der Histadrut 
und der Arbeitgeber über die 
Feststellung der Nettogehälter 
und über die Zahlung der 
Tenenmgszulage, bUeb ergebnis¬ 
los. 

Die Vertreter der Histadrut 
verlangten zuerst wiederum Zah¬ 
lung einer Teuerungszulage von 
13 Prozent Später sollen sie ih¬ 
re Forderung ermässigt haben. 
Finanzminister Rabioowitz und 
die Vertreter der Regierung emp¬ 
fahlen Zahlung von neun Pro¬ 
zent Teuerungszulage, während 
die Vertreter der Arbeitgeber 
auf sieben Prozent beharrten. 

Am Ende erklärten die Spre¬ 
cher der Histadrut, sie seien 
nicht in der Lage, eine ver¬ 
pflichtende Erklärung abzage¬ 
ben and müssten erst die Stel¬ 
lungnahme der Landcsexekutive 
(Waad HapoeD abwarten. Die 
Landesexekutive wird am Sonn¬ 
tag vormittag zusammentreten, 
und 3m Sonntag nachmittag wer¬ 
den sich die Beauftragten der 
Verbände erneut mit Finanzmi- 
nister Rabioowitz treffen, um 
dann eventuell za einer Einigung 
zu gelangen. 

Nach der gestrigen Sitzung 
hatte der Präsident des lnda- 
striellenverbandes. Abraham 
Scbawit, die Vertreter der Hi¬ 
stadrut scharf kritisiert, da sie 
keine Vollmacht hatten, ein Ab¬ 
kommen zu unterzeiebnen und 
die Verhandlungen • praktisch 


Histadrut, Gideon Ben-JIsrael, 
sagte dagegen, es sei.durchaus 
nichts dagegen emzuwenden, 
wenn die Histadrut-Leitpog erst 
die Meinung des Landesrates 
anh ören wolle. Hier handle es 
sich um ein durchaus übliches 
und berechtigtes demokratisches 
Verfahren. 

Auch über die Sicherung der 
Nettogefailter konnte gestern 
noch keine Einigung mit den 
Arbeitern erzielt werden. Dage¬ 
gen haben Finanzmimster Rabi- 
nowjtz und die Histadrut schon 
eme Vereinbarung über die Si¬ 
cherung der Netto-G eh älter im 
Anschluss an die Steuerreform 
getroffen. Nach diesem Ab¬ 
kommen gelten das bisherige 
Grundgehalt, sowie sämtliche 
andere Zuschläge als Teile des 
Gesamtgehaltes, vou dem der 
Nettobetrag zu errechnen ist 
Ausgenommen ist nur die 
Teuerungszulage, die für Juli zu 
zahlen ist 

Wenn sich nach Abzug der 
Einkommensteuer herausstellt 
dass die Nettosumme des Ge¬ 
halts geringer ist als das bisheri¬ 
ge Nettoeinkommen, so über¬ 
nehme es der Staat und die Ar- 


von ihren Gesellschaften erhal-j 
len. Die Vertreter der Augestell-j 
ten erklären, dass der Wert sol¬ 
cher Flugkarten weit geringer 
ist als der normaler Flugkarten. 
Die Angestellten erhalten Karten 
nur, wenn freie Plätze verfügbar} 
sind. Gestutzt auf diese Argu¬ 
mentation verlangen die Vertre¬ 
ter der Angestellten, dass die 
Flugkarten für die Steuerberecb- 
nrmg mit einem Preisabschlag 
von 20 Prozent angesetzt werden. 


Schweiz wiH Auslieferung von 
Michael Robinson beantragen 

Beamte der schweizerisdien Regierung sind ««^be¬ 
schäftigt einen AnsUefenmgsantrag gegen Mü&mI Robto- 
son fertigzosteüen. der wegen verschiedener Fmanrrergehen 
von den schweizerischen Behörden gesucht wutl Pte 
Schweizer Regierongsstefleii wollen den AusUefernngSMi- 
trag an Israel richten, obwohl Robinson sich na ch dae r 
Version nicht im Lande aufhalten solL Schweizerisdw 
Quellen erklärten, die Vorwürfe gegen Robinson seien so 
ernster Natur, dass mit einer unverzüglichen Zffitenmong 
Israels zum AnsUefenmgsantrag gerechnet wmL öte 
schweizerischen Stellen behaupten. Michael Robinson halte 
sich doch in Tel Aw anf und telefoniert vo n Mer m s 
ständig nach der Schweiz. Dabei benutzt er <fie mtnvaäo- 
nale Telefonzentrale, sodass seine Telefongespräche festge- 
steOt werden könnten. Versuche, die letztens mrtenwnm»* 
wurden, um die Bank Robinson vor dem ZusammeidBnaäi 
zu retten, sind misslungen. 


FINANZEN UND WIRTSCHAFT 


Rueckgang de? Kurse fi 
wertgehmdene Anleihen 


Zf 


Die Börse stand gestern im 
Zeichen eines deutlichen Rück¬ 
ganges der Korse für wertgeben- 
dene Anleihen. Dies ist Fo^c 
des Absinkens des Index in die 
sein Monat Dagegen war eine 
Steigerung der Aktienkurse fest¬ 
zustellen. 

Der Natad Dollar wurde ge- 
beitgeber des öffentlichen Sek-! stero mit IL 6.96 notiert, Börsen¬ 
tors die Differenz zu decken, j kreise verfolgten nach wie vor 
damit der gleiche Betrag heraus- J die Gerüchte über eine baldige 
kommt Die privaten Arbeifge-j weitere Mini-Abwertung des ts- 
ber wehren sich nach wie vor 1 raetischen Pfundes. Nachdem 
gegen diese Regelung. j der Dollar in den letzten Ta- 

Umstritten ist anch noch die! gen (auch gestern) erheblich ge- 
Frage der Berechnung der Frei- stiegen ist wurde erneut vor- 
Flugkartec, die Angestellte von I geschlagen, die Bindung des is- 
E1 Al and die von anderen} raelischen Pfundes an den Dol- 
^sprengten*. Ein Sprecher der Fluggesellschaften regelmässig lar anfzugeben, da die Dollar- 


Tel Aviver IAP gegen »gesicherte 
De legierten p] aetze« 


Steigerung die Auswirkungen I ihrer Geschäfte und dio Ab- 
der Abwertung zunichte macht Wicklung der Veriandnngea mit 
Der Dollar hat gestern an der| Tibor Rosenbanm vor. Die Wert- 
Börse in, Frankfurt a/Main sei-j panier Behörde erklärt dazu, 
nen höchsten Kurs seit sieben j dass sie auf Vorlage <Sescs Be- 
Monaten erreicht j richts gedrängt hatte and anch 

IN WENIGEN ZEILEN 1 Zusendungen von Abschriften an 

• Die Texiflgesetlscfraft Möller | die Aktionäre verlangt bat Von 

gab die Ausschüttung einer Di-! Seiten der IC wird bemerkt 
vidende von sechs Prozent be- • dass die Gesellschaft an »di 
kannt ] nicht verpflichtet ist allen Ak- 

• Die Zigarettenfabrik „Dnbek" j tionären Abschriften des Ge- 

verteilie für das Geschäftsjahr: schäftsbericbis znznstellen. Ä 
1974 12 Prozent Dividende und \ tut dies jedoch aus freiem W3- 
ausserdem 333 Prozent Bonus- i len. Die Absendung der EXöa* 
Aktien. - plare des Geschäftsberichts tö 


• Die Israel Corporation legt 
für das erste halbe Jahr *974 
einen Bericht über den Stand 




sich jedoch verzögert weü 
ner der Auditoren den Beridd 
noch nicht unterzeichnet hat • 

WW MW " 


Ans dem Kurszettel der Tel Aviver Boise 


Der Beznk Td-Avhr der Ar- 
britspartei leitete praktisch eine 
Art „Aufstand” gegen die Zen- 
tralins tanzen der Partei ein. Er 
lehnte es nämlich ab, einer Re¬ 
gelung zuzustimmen, durch die 
2S9c cer Delegiertenplätze auf 
der Landeskonferenz von vorn¬ 
herein für bestimmte Personen 
gesichert werden sollen. 

Das Zentraibüro der Partei 
batte beschlossen, dass 750 De¬ 
legierte der Landeskonferenz 
(600 Mitglieder der Landeszeo- 
trale and weitere 150 Delegier¬ 
te) nicht in «firekter Abstim¬ 
mung gewählt werden sollen, 
sondern automatisch P&tee auf 
der Landeskonferenz bekommen 
sollen. 


aus dem Lande 


Der deutsche Botschafter, Perjglieder von Egged und zwei Be- 
Fisdier, war bei «nem Mittag¬ 
essen Gast der Knesset-Delega¬ 
tion, die im Juni auf Einladung 
des Bundestages De utschla nd be¬ 
sucht batte. Der Vorsitzende der 
Knesset, Jeschajahu, sprach die 
Hoffnung auf weitere Verbes¬ 
serung der Beziehungen ans. 

Auch, der deutsche Botschafter 
äussertc den Wunsch nach Ver¬ 
stärkung der Verbindungen und 
erklärte, dass man bei Begeg¬ 
nungen zwischen Deutschen und 
Israelis stets danach streben, müs¬ 


se die Vergangenheit hn I°ter- 
esse des Blicks auf die Zukunft 
zu überwinden. 

Ministerpräsident Rabin emp¬ 
fing den neuen amerikanischen 
Botschafter Malcolm Toon zu 
einem ersten ©ffiriellen Gespräch 
in seinem Büro io Jerusalem. 
Der neue USA-Botschafter be¬ 
suchte anch den Knesset-Vorsit- 


*' eJdüTder Vereinten Na-Jzenden, Jeschajahu, und er in- 

«»“ __Ahlrrnn. 


dieses Abkom 
erhalten und 


tionen ist es, 
sw) aufrecht zu 
den Frieden za 
Fafani md die 


teressierte sich im Laufe des Ge¬ 
sprächs sehr für die Arbeits¬ 
methoden des israelischen Par¬ 
lamentes. 


Die Mitglieder der Tel Aviver 
Leitung der Arbeitspartei wur¬ 
den überrascht, als während ih¬ 
rer Debatte plötzlich Finanzmi¬ 
nister Rabinowitz im Sitzungs¬ 
saal erschien und an der Div 
k- 2 *sioD teilnahm. Rabioowitz 
verfocht den Standpunkt der 
Landeszentrale. Die anwesenden 
Mitglied«- der Bezirksleitung 
von Tel Aviv wollten unter dem 
Einfluss seiner Worte einen 

Parteiführung vermeiden nnd 
einigten sich zum Schluss auf 
eine etwas abgeschwächte Reso¬ 


lution, in der sie die zentrale 
Parteiführung baten, den ganzen 
Komplex nochmals zn prüfen 
nnd für weitere Demokratisie¬ 
rung in der Partei zu sorgen. 

Audi der Sekretär des Jeru¬ 
salemer Bezirks der Arbeitspar¬ 
tei, tlsi Baram, der jüngere 
Kreis (Mischmeret Zeiraj, die 
Ortsgruppe Beer Schewa nnd an¬ 
dere Parteikörperschaften pro¬ 
testieren gegen die Sicherung 
von 2596 der Delegiertenplätzs 
für die Führung, und verlangen 
allgemeine, völlig demokratische, 
Wahlen. 


Grosse Dollarbetraege aus den Konten 
von Zur zurueck 


Grosse Dollarbeträge, die sich 
auf den ausländischen Devisen¬ 
konten von Michael Zar befun¬ 
den hatten, wurden in den letz¬ 
ten Tagen auf Veranlassung des 
Anwaltes von Zur nach Israel 

zurücküberwiesen. 

Der Anwalt von Zur erklär¬ 
te einem Korrespondenten, dass 
die Gelder wahrscheinlich der 
Israel Corporation zur Verfü¬ 
gung gestellt werden. Bisher ist 
jedoch noch kein genauer Be¬ 
schluss darüber gefasst worden. 

Die Anwälte von Zur, Schim- 


amte des Verkehrsmimstennms 
standen unter dem Verdacht der 
Bestechung vor Gericht. Alle 
Angeklagten leugneten die ihnen 
znr Last gelegten Vergehen, und 
die Verhandlung gegen sä® wird 
zu einem späteren Zeitpunkt 
stalitfinden. 

Bei einer Umfrage des Insti¬ 
tuts Dshaf sprachen sich 78 Pro¬ 
zent der Befragten dafür ans, 
dass Jehoschna Peretz vor Ge¬ 
richt gestellt werden soll, II Pro-j 

zent änsserten sich negativ, wäb- ■ . „ , 

read der RS krire Meinuns ;K™t.d»^en V/tttkampfsi vn 

zum saazen Fan. hatte. I*™ Fal'acht n Mj . nmg m ,fe r 

' westdeutschen Stadt Vahrendorf 
steht nach der Verweigerung ei¬ 
ner Regierongsbeihnfe in Fra¬ 
ge. 

Der israelische Fatischirm- 


ron und Levit, hatten vom Ober¬ 
sten Gericht Fristverlängerung 
erbeten, um Revision gegen das 
Urteil der Vorinstanz gegen 
Zmr einzulegen, durch das er 
zu 15 Jahren Gefängnis verur¬ 
teilt worden war. 

Anscheinend hangt die Bitte 
um Fristverlängerung mit dem 
erschütterten seelischen Zustand 
von Zur zusammen. Deswegen 
ist Zar zur Zeit nicht in der lä¬ 
ge, in Zusammenarbeit mit sei¬ 
nen Anwälten den RevisionSan- 
trag vorzubereiten. 


Israels Fallschirmspringer koennen 
nicht nach Westdenfschland fahren 


Israels Teilnahme an den in- 


besonders geehrt”, versichert der 
32 jährige Verbasdsleiter Am- 
aon Tamir. Er kann kein Ver¬ 
ständnis dafür aetfbringen,’ dass 
der FaUsdtirmsport nicht die 
gleiche staatliche Förderang er¬ 
halten kann wie alle anderen 
| Sportler, die an internationalen 


GROSSER WALDBRAND 
BEI TIVON 

Feuerwehrleute ans Haifa und 
Angestellte des KKL waren g*> ^ ____ 

Stern nachmittag stundenlang mit! sport-Verband war glücklich ; Konkurrenzen teilnehmen. Er 
der Bekämpfung eines grossen' diese Einladung erhalten zu ha- fand zwar bereits hohe Aner- 
Waldbrandes bei Kirjat Tivonl ben. Eine Beihilfe für die Reise kenn nag bei vielen israeiU-hen 
beschäftigt. Die Feuerwehrleutej kosten und eine ErraSssigung Sportbehörden, aber noch kei- 
ersebienen mit sechs Löschautos.i der Reisesteuer »urde aber triebt! ne «fV-j» Hilfe. Die Sportler be- 
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'Ans technischen Grflnden keine EnreOhergabe 

TENDENZ AM GESTRIGEN BOKKS EN MARKT 
übermittelt durch die Wertpapierabteilung der Japbel Bank 
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Dollar Bunds: 
Index Bonds: 
Aktien: ' 


Ohne Obligo 

K - Nor KBufer . 
v - Nur Verkäufer 

lester 

-cfa wacher ; 
fester 


tfm w ■V-* 


und die KKL-An bestell ten ka¬ 
men ihnen zur Hilfe. Zueist bat¬ 
ten sich Dornen entzündet, und 
das Feuer hatte dann auf das 


fujscheineiidj Zwei ehemalige L d fai ngsmi L Waldgebiet übergegriffdai 


bewüügL „Unsere Mitglieder \ reiten sich jetzt in der Nähe 


widmen ihre ganze Freizeit die¬ 
sem Sport und fühlten sich 
durch die F-ininAitrig 221 einer 
internationalen Yeranstaltnng 


des Kibbuz Ajtn Schern er auf 
tie Meisterschaften vor, wissen 
aber noch nicht, ob sie wirfcJ 
fish daran teiTnrftin#n VönneaJ 


ISRAEL NACHRICHTEN 

*enun jiiunn 
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